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Der Lohn und das Verdienst Das Salzkorn 
der Woche

gvdb) Wenn die Wirtschaft boomt 
ind die Kassen in den meisten Ge- 
chäften klingeln, wenn sich die 
jastwirtschaft nicht unter Besu- 
:herschwund kuschen muss, sollten 
uch die Löhne zufriedenstellend
ein. Meint man.

-L Sumal bei einem Betrieb, der sich
| radierter Überlieferung zufolge, 
_ lern sozialen Kapital verschrieben 

lat. Haben sollte. Denn bei der
ie Jigros, wo scheints generell Lohn- 

rhöhungen kein Thema seien, wo 
nan individuell «schauen wolle», 
ibt es Angestellte, die, wie die Kri- 
ik auch am Fernsehschirm lautete,

1 m Rande des Existenzminimums 
ind. Fragt sich nur, ob über dem 
(and oder unter dem «Strich». Für
•inen vorgeführten Familienvater, 
ait einem nicht niedrigsten Job, be- 
timmt Letzteres. Sein Lohn lange 
hm nicht, seine Familie durchzu- 
•ringen. Der Mann ist ein Muster- 

. 'eispiel für einen «working poor», 
J chafft er doch hundertprozentig. 
— Vas ihm an Einkommen fehlt, muss 

r sich via Sozialhilfe auszahlen las­
en.

e Für einen mies Lohn zahlenden Be-
>it Heb zahlt sich das aus. Spart am

>ohn, den die öffentliche Hand auf- 
esserl. Für unterstützte Arbeitende
nwürdig.
inzelfälle, mag sein. Nur können 

ie sich zahlenmässig zusammen- 
ippern. Vom erwähnten Grossver- 
iler hat die tit. Käuferschaft bisher 

en Eindruck gehabt, dass er «recht 
hie». Das Kader dürfte dieser

eststellung zustimmen.
ie «Oberen» der Basler Zentralwä- 
herei, heisst es, müssten auch nicht 

erade am Hungertuch nagen, nach- 
em diese ehemals mit öffentlichen 
eldern betriebene Institution in 
ie Rendite geschickt wurde, priva- 
siert also. Die neuesten Auseinan­
ersetzungen zeigen ein unschönes 
ild der Situation: Anstelle von 
euerungszustüpfen Lohnabbau für 
ch langjährige Angestellte — bis zu 

ebenhundert Franken bei den
nteren», im Monat notabene, 

ass sich die Gewerkschaft(en) für 
ie Betroffenen einsetzt, ist mehr als

aldamt 
ürich
ngebot des Waldamtes der Stadt Zü- 
ch, Führung zum Thema; Warum er- 
ieren Tiere und Pflanzen im Winter 
icht? Welche Strategien verfolgen sie? 
amstag, 9. Dezember, von 9 bis zirka 11 
hr. Treffpunkt: Waldschule Höngger- 
^rg, Hungerbergstrasse 93, (Affolte- 
er Waldrand). Leitung: This Schenkel, 
aldlehrer an der Waldschule Höng- 
rberg. Ausrüstung: Dem Wetter ent- 
rechende, warme Kleidung.

8-20 Uhr

TV-Reparaturen
rlässig noch am
Ihres Anrufs!

öses Fachteam 074 4 A 4 A 
iriert prompt und / / £ ] i| ] ■}

AHV-Rabatte
rnseh-Reparatur-Service ÄG 

ardturmstr. 307, 8005 Zürich

verständlich und in Ordnung. Nicht 
erstaunt ist man auch darüber, dass 
sich die bemühten Polizisten nicht 
sonderlich begeistert zeigten, als sie 
das Areal räumen mussten. Dies 
darum, weil es natürlich nicht an­
geht, wenn Streikende Arbeitswilli­
gen den Zugang zur «Bude» verwei­
gern.
Da die Zeba in erster Linie auch die 
Wäsche für die Spitäler in die Man­
gel nimmt, hat sie einen Service pu- 
blic zu erfüllen. Und dieser Dienst 
am öffentlichen Kunden warbisjetzt 
auch bei anderen Betrieben staatlich 
und dabei in vielen Fällen besser 
aufgehoben als bei aktiengesell­
schaftlichen Unternehmen etwa. 
Deshalb auch die immer öfter aufge­
worfene Frage, ob sich die markt­
wirtschaftliche Umorientierung 
(Post, Bahn) in einer weitgehenden 
Form aufrechterhalten lasse oder ob 
da, trotz eingebauten Bremsen und 
Sicherheitsvorkehrungen, schon zu 
weit gegangen sei.
Nicht bestritten sei, dass Privatisie­
rungen mit ihren Umstrukturierun­
gen und andern Massnahmen sich 
als sehr effektiv erweisen können 
und Resultate einbringen, die sich 
sehen lassen dürfen. (Freier) Markt 
bringt viele Vorteile und vielen Nut­
zen. Unbestritten ist die (im Nach­
gang zum Konkurs der staatssüchti­
gen Sowjetunion eingeleitete) Pri­
vatisierungswelle im grossen und 
ganzen wohlstandsfördernd und der 
Initiative jedes Einzelnen förderlich, 
insgesamt also begrüssenswert. Es 
gibt indessen Grenzgebiete der so­
ziologischen Verpflichtung, wo auch 
Mischformen angebracht, aber äus­
serst heikel sind.
So etwa bei der Post, wo im Kernge­
schäft von Rendite keine Spur 
(mehr) ist. So greift sie nach neuen 
Möglichkeiten und Mitteln. Nicht 
immer glücklich. Ob die Postbank, 
mit der Betonung auf den zweiten 
Teil des zusammengesetzten Wor­
tes, den angeschlagenen Gelben 
Riesen aufrichtet, wird von jenen 
Leuten bezweifelt, die etwas vom 
Bankgeschäft verstehen.

Auch in der Demokratie ge­
bärdet sich dann und wann 
einer wie ein König. Und er­
weist sich glücklicherweise 
höchstens als Zaunkönig.

C. G. Salis

Höngg
Weihnachtsmarkt
Die Projektwoche im Schulhaus Pün- 
ten schliesst am Freitag, 8. Dezember, 
mit dem Verkauf der Bastelarbeiten 
von 18 bis 20.30 Uhr.

aktuell

URS VOGEL, APOTHEKER 
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG 

TELEFON 01/34122 60

Offenes Singen 
im Advent
Sonntag, 10. Dezember, 17 Uhr in der 
reformierten Kirche Höngg. Organisa­
tion: Forum Höngg.

ökumenischer 
Adventszmorge
Dienstag, 12. Dezember, 9 Uhr im 
katholischen Pfarreizentrum Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.

hem 9. Kommet ihr Hirten 10. Jingle 
Bells 11. Herbei o ihr Gläubigen 12. Do­
na nobis pacem (Kanton).
Das Forum Höngg freut sich auf den Be­
such vieler Familien, die sich ein be­
schauliches Einstimmen auf Weihnach­
ten gönnen und sich durch eigenes Mit­
tun der Höngger Quartiergemeinschaft 
verbunden fühlen. Gerade Kinder ste­
hen Gemeinschaftserlebnissen offen 
gegenüber, sei es an der Hand der El­
tern, der Gotte oder der Nachbarin. Was 
ist das Besondere an diesem Anlass? 
Der Dämmerungs-Spaziergang zur Kir­
che, das Mitsingen, oder vielleicht gar 
der dampfende Punch als Abschluss der 
Aufführung?
Das Offene Singen ist gratis, eine Kol­
lekte dient der Unkostendeckung. Der 
Abend soll ein Dankeschön des Forum 
Höngg für die Treue der Besucher, Gön­
ner und Sponsoren sein. Viel Vergnü­
gen!
Maja Schneider, Forum Höngg

Hauskonzert
«Vom Barock zur Moderne», Strei­
cher-Trio mit Klavierbegleitung am 
Donnerstag, 14. Dezember, 17 Uhr in 
der Seniorenresidenz Im Brühl, Kap­
penbühlweg 11.

Christbaum-Verkauf
Start des Verkaufs auf dem Höngger- 
berg beim Fussballplatz an der Kap­
penbühlstrasse am Donnerstag, 14. 
Dezember. Die Öffnungszeiten ent­
nehmen sie bitte dem Inserat in dieser 
Ausgabe.

Kerzenlichter 
der Freiheit
Amnesty International setzt sich in nim­
mermüder Arbeit weltweit dafür ein, 
dass die Menschenrechte eingehalten 
werden. Gegenwärtig führt diese regie­
rungsunabhängige Organisation eine 
weltweite Kampagne «Für eine Welt 
ohne Folter» (mehr Infos: www.stoptor- 
ture.org).

Hönggerinnen und Höngger dazu ein­
geladen, neben die Adventskerzen, die 
blinkenden Samichläusen und neben 
die Lichtergirlanden an den Bäumen 
zusätzlich eine besondere Kerze ins Fen­
ster zu stellen: die «Kerze der Freiheit». 
Sie setzen damit ein Zeichen, das sie mit 
dem ersten Satz der Menschenrechtser­
klärung verbindet: «Alle Menschen sind 
frei und gleich an Würde und Rechten ge­
boren.» Mit der Kerze zeigen Sie, dass 
sie sich mit den Opfern von Menschen­
rechtsverletzungen solidarisieren.
«Kerzen der Freiheit» finden sie in den 
Farben weiss, blau und rot zum Preis 
von acht Franken im claro Weltladen am 
Meierhofplatz. Der Erlös geht vollum- 
fänglich an Amnesty International.
Sabina Roth, claro Weltladen, Höngg

Pfadi-
Familienabend!
Dieses Jahr wird die Pfadi SM Nansen 
mit einem Familienabend bei Spass und 
Spiel ein abwechslungsreiches und w ie­
derum interessantes Jahr beenden.
Rückblickend sind sicher die Durch­
führung des Jugendfestes Höngg, das 
Open Air auf der Werdinsel, sowie di­
verse andere kleinere oder grössere An­
lässe zu erwähnen. Der absolute Höhe­
punkt bildete jedoch das diesjährige 
Corpslager, welches in den Teilneh­
mern bestimmt manch schöne Erinne­
rung wachruft. Jetzt aber schauen wir 
mit gespannter Vorfreude vorwärts auf 
Samstag, 16. Dezember, wo zum geplan­
ten Familienabend alle Pfadimitglieder 
mit ihren Angehörigen herzlich eingela­
den sind. Haben wir Interessegeweckt? 
Übrigens sprechen wir alle Kinder an, 
egal welcher Konfession! Wenn Du ger­
ne neue Kolleginnen oder Kollegen 
kennenlernst und Deine freien Sams­
tagnachmittage in der Natur verbringen 
willst, dann bist Du bei uns genau rich­
tig. Schnuppere unverbindlich bei uns 
herein, Du bist jederzeit willkommen. 
Nähere Infos findest Du jeweils im 
«Höngger» unter der Rubrik Vereine 
oder auf unserer Homepage zwww.pfa- 
dismn.ch
Wir freuen uns auf dich!
Pfadi mach mit!

Chumm und probier's 
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzeig von 20.00—21.00 Uhr. 
Die Teilnehmer müssen gegen Unfall ver­
sichert sein. Kosten pro Lektion: Fr. 3.—. 
Viel Spass wünscht der TV Höngg.

Forum Höngg 
Offenes Singen 
zum Advent
Sonntag, 10. Dezember, 17 Uhr, 
in der reformierten Kirche Höngg 
Die Bevölkerung ist herzlich eingela­
den, das Offene Singen in der reformier­
ten Kirche Höngg zu besuchen.
Unter der Leitung von Peter Aregger sin­
gen der Reformierte und Katholische 
Kirchenchor. Die Chöre werden auf der 
Orgel von Robert Schmid und einem ad 
hoc zusammengestellten Instrumental­
ensemble begleitet. Das Publikum, dem 
die Hauptrolle des Singens zufällt, er­
hält die Notenblätter und Texte ausge­
händigt.
Gesungen werden folgende 
zw ölf Weihnachtslieder:
1. O du fröhliche 2. Es ist ein Ros ent­
sprungen 3. Gottes Lob wandert 4. Noel 
5. Ehre sei Gott (Kanon) 6. Leise rieselt 
der Schnee 7. Hört Ihr nicht die Engel 
singen 8. Das isch de Schtärn vo Bethle-

Zum Tag der Menschenrechte 
am 10. Dezember
Am Sonntag 10. Dezember findet der 
internationale Tag der Menschenrechte 
statt. An diesem Tag sind auch die

Lesebrille

Profitieren Sie von 
unserem Sonderangebot:
Diese Lesebrille erhalten Sie in vier 
verschiedenen Farben inkl. optisch 
geschliffenen Brillengläsern Ihrer Stärke. 
Dieses Angebot ist nur gültig

bis 31. Januar 2001

Unglaublich aber wahr:
• Brillenrezept vorbeibringen
• oder Anmeldung zur Brillenglasbestimmun

Augenoptik Götti
Brillen und Kontaktlinsen

eidg. dipl. Augenoptiker 
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich

Telefon 01 • 3412010

mailto:egli.druck@gmx.net
http://www.stoptor-ture.org
http://www.pfa-dismn.ch


Originelle Adventsdekoration bei Coiffure Myrtha Rutz

Myrtha Rutz vor ihrem neuen Coiffuresalon an der Wieslergasse 5. Im Schaufenster 
wächst die originelle Dekoration Tag für Lag. Damit es im Frühling im Gärtchen 
vordem Salon-Parkplatz blüht, hat Myrtha Rutz schon jetzt Vorkehrungen getroffen.

Vor gut fünf Wochen eröffnete die 
Höngger Coiffeurmeisterin an der 
Wieslergasse 5 ihr neu eingerichte­
tes Geschäft. Heute präsentiert es 
sich mit einer sehenswerten Schau­
fenster-Dekoration. die ihre Stamm­
kundschaft für sie gestaltet hat.

Die sympathische Coiffeurmeisterin 
wohnt und arbeitet seit über 12 Jahren 
in Höngg und hat hier Wurzeln geschla­
gen . A l s sich i h r d i e G el egen h e i t bot u n d 
das Coiffeurgeschäft an der Wieslergas­
se frei wurde, entschied sie sich für die 

Übernahme. Die Eröffnung fand nach 
einer mehrwöchigen Umbauphase, En­
de Oktober statt. (Der «Höngger» be­
richtete damals darüber).
Aufmerksame Spaziergänger an der 
Wieslergasse konnten beobachten, wie 
seither dort eine originelle Schaufen­
sterdekoration entstand, sich täglich 
vergrössert und heute schon die Hälfte 
der Auslage bedeckt. Lauter Sterne, 
Glocken, Engeli und Weihnachtsbäu­
me, eines hübscher als das andere!
Jedes ist liebevoll und individuell ver­
ziert und mit den guten Wünschen zur 
Salon-Eröffnung versehen.

Kundschaft schmückt 
Schaufenster
Die aktuelle Schaufenster-Dekoration 
in der Adventszeit stammt von ihrer 
Kundschaft’ Als sie über die bevorste­
hende Geschäftsübernahme benach­
richtigt wurden, lag das entsprechende 
Rohmaterial bei. Die verzierten Kar­
tonfiguren treffen seither täglich ein und 
werden laufend dankbar aufgehängt. 
Die Dekoration wächst und wächst, und 
wird bis Weihnachten wohl die ganze 
Breite des Schaufensters füllen. Sie ist 
besonders am Abend, bei der schönen 
Schaufensterbeleuchtung stimmungs­
voll und sicher einen Blick wert.

Das Innere
des Coiffeursalons 
ist sehenswert.
Der von Grund auf renovierte Raum ist 
freundlich hell, die Einrichtungen sind 
in warmen, mediterranischen Blautö­
nen gehalten und farblich interessant 
aufeinander abgestimmt. Alle Appara­
turen wurden mit Fachkenntnis ausge­
sucht und entsprechen dem neuesten 
technischen Stand. Vieles wurde aufge­
wendet, was aber in Anbetracht der

Salon bleu... alles bis ins Detail 
ausgeklügelt, platziert auf kleinem Raum. 
Funktion, Licht, Farbe und Form 
in Einklanggebracht — ein harmonischer 
Arbeitsplatz, angenehm für die 
Kundschaft.

treuen Kundschaft eine gute Investition 
darstellt. Ihre Kunden: Damen und Her­
ren, im jungen und reifen Alter, fühlen 
sich auch sichtbar wohl in dieser Atmo­
sphäre.
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Eine der vielen phantasievollen Dekora­
tionen, erstellt von der Kundschaft.
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Die tüchtige und fröhliche Coiffeur- 
Meisterin arbeitet konsequent mit Na­
turprodukten und trägt so zu gesundem 
und schönem Haar ihrer Kundschaft 
bei. Das wird offensichtlich -sehr ge­
schätzt, denn die zahlreichen Produkte 
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werden auch zur Haarpflege zu Hause 
gerne mitgenommen.
Myrtha Rutz freut sich, ihre Kundschaft 
im neuen Coiffeurgeschäft zu begrüs- 
sen. Telefon für Term invereinbarungen: 
342 40 42.
Text und Fotos: Louis Egli

www.pape-kochschule.ch
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Verkehrsvorschriften
Auszug aus dem Protokoll des Polizei- 
departementes der Stadt Zürich vom 
4. Dezember 2000.
Gestützt auf Art. 3 des Bundesgesetzes 
über den Strassenverkehr (SVG) vom 
19. Dezember 1958, die Verordnung 
über Strassensignalisation (SSV) vom 
5. September 1979, § 19 der Verord­
nung über den Vollzug des Strassensi­
gnalisationsrechts des Bundes (Kanto­
nale Signalisationsverordnung) vom 
12. November 1980 sowie Art. 3 lit.a 
der Städtischen Signalisationsvorschrif­
ten vom 5. Juni 1981.
Die Vorsteherin des Polizeideparte- 
mentes verfügt:
Bläsistrasse, Halteverbot.
Das Parkieren (Aufstellen zu anderen 
Zwecken als zum Güterumschlag oder 
Ein- und Aussteigen lassen) ist verbo­
ten: Auf dem nördlichen bzw. nordwest­
lichen Fahrbahnrand zwischen Strasse 
im Maas und dem Kranzweg.

Hohenklingenstrasse, Halteverbot.
Jedes freiwillige Halten ist verboten: 
Auf dem westlichen Fahrbahnrand zwi­
schen der Limmattalstrasse und der Lie­
genschaft Nr. 45.
Parkflächen: Das Stehenlassen von Mo­
torwagen ist gestattet von Montag bis 
Freitag von 8.00 bis 19.00 Uhr, Samstag, 
von 8.00 bis 16.00 Uhr, aber nur bis 2 
Stunden und auf Parkuhrfeldern gegen 
Gebühr. Auf dem westlichen Fahrbahn­
rand entlang dem Haus Nr. 45.

«Fete de la lumiere»
Das «Fest des Lichtes» ist ein traditionel­
ler Brauch von Lyon, der bis ins Jahre 
1852 zurück verfolgt werden kann. In Ly­
on wird auf den Strassen getanzt, Lyo­
ner-Spezialitäten gegessen und zur hie­
sigen Musik getanzt. Damit Lyon dem 
Namen «Fest des Lichtes» gerecht wird, 
sind tausende von Kerzen aufgestellt, die 
den ganzen Abend leuchten.
Hotel Montana Zürich nimmt sich die­
ser schönen Tradition an und veranstal­
tet am 8. Dezember an der Konradstras­
se 39 das Fete de la lumiere. Es werden 
hunderte von Kerzen leuchtend auf un­

seren Festerbänken und Tischen ste­
hen. Ebenfalls ist für die kulinarische 
Seite gesorgt mit einem «Menü ä la lu­
miere» zu Fr. 50.-. Die Einnahmen der 
Menüs gehen am Schluss zu einem 
Fünftel an eine gemeinnützige Instituti­
on. Also seien sie dabei und spenden sie 
mit! Feiern wir diese Tradition heute
Freitagabend.
Wir freuen uns auf sie.
Hotel Montana Zürich AG

ökumenischer 
Adventszmorge
Dienstag, 12. Dezember, um 09 Uhr im 
Pfarreizentrum I leilig Geist.
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llerbergsuche: Mit Maria und Josef ma-b 
. chen wir uns auf den Weg. Zu dieser^

Weihnachtsgeschichte und zum an-fe 
schliessenden Frühstück laden wir Sie E 
herzlich ein. K
Frauengruppe / ledig (leist

Wipkinger j
Lichtklausumzug H
Heute Freitag, 8. Dezember, ziehen etwa „ g 
40 Lichtkläuse, angeführt von einem Sa-ag 
michlaus und zwei Schmutzlis, durchs IM 
Quartier.
Erleben sie diese alle Wipkinger Tradi-U 
lion und bestaunen sie die wunder- 
schön gestalteten «Klaushüte» und er- M 
schrecken sie nicht ob der ohrcnbetät|MB 
benden Klänge der Hörner und (dok-lp 
ken.
Start des Umzuges: 17.30 Uhr beimi^ 
Krankenheim Käferberg. Route: Waid-4^ 
fussweg — Besuch Altersheim Sydefä-fc^ 
deli — Trottenstrasse — Besuch Alters­
heim Trotte — Rosengartenbrücke -Joop 
Habsburgstrasse — Landenbergstrasse*h| |t 
— Nordbrücke — Lägernstrasse — Rüt ' 
schistrasse - Thurwiesenstrasse — Ri
telstrasse — Wibichstrasse — Waid st ras 
se — Waidspital. Ende: etwa 19 Uhi 
beim Kranken heim Käferberg. Wii 
freuen uns auf eine grosse Beteiligung. 
Quartierverein Wipkingen und 
Krankenheim Käferberg i

r 
s
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News
us dein Jugend- und 
hiartiertreff Höngg 
immattalstrasse 214 
049 Zürich
elefon 341 7000 Fax 341 70 01
-Mail: J() Thoengg@ask. stzh. ch

Hat Zürich eine 
neue Attraktion?
(Sw.)' Am Samstag, 2. Dezember lan­
cierte der Schwimmverein Zürileu das L 
Zürcher Samichlaus-Schwimmen zwi­
schen der Schifflände und dem Frauen­
bad Stadthausquai in Zürich. 63 Perso­
nen liessen sich diesen Spass in der 7°C

Weihnachtssammlung 
der Reformierten Kirchgemeinde
Mit der neuen Spendenaktion zur Weihnachtszeit 2000 unter dein Slogan 
«Zukunftshoffnung!» unterstützt die Reformierte Kirchgemeinde Höngg 
die Überschwemmungsopfer in Vietnam und Kambodscha und das Kinder­
patenschaftsprojekt in Jinotepe/Nicaragua.

pielanimation Kütihof
vm Mittwoch, 6. Dezember, von 14 bis 
6.30 Uhr. Spielen und Werken für Kin­
er im Primarschulalter. Teilnahme gra- 
s und ohne Voranmeldung
'erzenziehen
im Mittwoch, 13. Dezember, von 14.30 
is 17 Uhr für Kinder. Anmeldung bis 
1. Dezember unter Telefon 341 70 00. 
.osten: Fr. 8.—; Samstag, 16. Dezember, 
Dn 13 bis 16 Uhr und Sonntag, 17. De- 
jmber, von 12 bis 16 Uhr in der Gale- 
e. Anmeldung bis 15. Dezember unter 
'elefon 341 70 00. Kosten: Fr. 2.50 pro 
00 g Parafin.
leitliträff Kütihof
erzenziehen am Samstag, 16. Dezem- 
r, 16 bis zirka 18 Uhr im Jugend-und
uartiertreff Höngg. Wir treffen uns 
iesmal im lila Haus an der Limmattal- 
rasse 214, da wir dort die ganze Ein- 
chtung für uns alleine zur Verfügung 
ben. kosten: Fr. 2.50 pro 100g Para-

kalten Limmat nicht entgehen.
Top-Stimmung am ersten Zürcher 
Samichlaus-Schwimmen
Was demnächst in Genf zum 64. 
stattfindet, soll nach Meinung 
Schwimmvereins Zürileu auch in

Mal 
des 
Zü-

a-

r« 
a-

ienstag, 16 bis 20 Uhr
ittwoch, 14 bis 21 Uhr

rehscheibe
ünschen sie mehr Informationen zum 
gend- und Quartiertreff oder zum 
uartierraum im Rütihof? Möchten sie 
nen Raum für eine Party oder ein Ge- 
rtstagsfest mieten? Unser Büro ist ge- 
fnet von Montag bis Freitag von 14 bis
Uhr

ffnungszeiten Jugend treff

rieh zur Tradition werden. Im Vergleich 
zu anderen Winterschwimmen dürfen 
die Organisatoren beim 1. Mal mit 63 
kälteunempfindlichen Schwimmern 
sehr zufrieden sein.
Zur Freude von Stefan Weiss, Präsident 
des SV Zürileu, waren die Gruppen 
bunt gemischt. Sowohl Junge wie Älte­
re, Damen und Herren; niemand be­
kundete Angst vor diesem speziellen 
Schwumm am 2. Dezember 2000. Be­
währt haben sich die Sicherheitsmass­
nahmen mit Tauchern auf den Begleit­
booten. Dies wurde von den Teilneh­
mern einhellig bestätigt.
Stefan Weiss eröffnete um 14 Uhr das 
erste Zürcher Samichlaus Schwimmen 
persönlich und nach ihm schwamm der 
Rest mutig ins Frauenbad Stadthaus­
quai auf der anderen Limmatseite. Der 
Zielort vermochte den kurzfristigen 
Ansturm dank der 25 engagierten 
Funktionäre gut zu bewältigen. Die ge­
heizten Garderoben, warmen Duschen 
und die Verpflegung wurden positiv 
aufgenommen. Besonders erwähnt sei 
das Sportamt, welches jedem Finisher 
gratulierte und zwei Eintritte in ein Zür­
cher Hallenbad schenkte. Der 
Schwimmverein Zürileu als Organisa­
torwird nun den Anlassanalysieren und 
entscheiden, ob es auch nächstes Jahr 
wieder ein Samichlaus-Schwimmen ge­
ben wird.

Mehr als vier Millionen Menschen sind 
in Kambodscha und Vietnam diesen 
Spätsommer von verheerenden Regen­
fällen heimgesucht worden. Die fürch­
terlichen Bilder aus dem Wallis und Tes­
sin stehen noch vor Augen, so dass man 
sich vorstellen kann, welche Folgen so 
grosse Überschwemmungen für 
Mensch, Tier und Haus haben können. 
Die Lebensgrundlagen in diesen Gebie­
ten sind zerstört. Die Fluten haben die 
Reis-, Gemüse- und Fischkulturen so­
wie viele Handwerksbetriebe, die erst in 
den letzten Jahren neu aufgebaut wor­
den waren, vernichtet. Das Hilfswerk der 
evangelischen Kirchen der Schweiz 
(HEKS) hat darum für sofortige Kata­
strophenhilfe und für den Wiederaufbau 
300000 Franken bereitgestellt. Das Be­
sondere dabei, zu jedem ans HEKS ge-

spendeten Franken steuert die Glücks­
kette vier weitere Franken dazu. Aus ei­
nem werden so fünf Franken!
Das Kinderpatenschaftsprojekt Mifa- 
milia, wie es inzwischen heisst, unter­
stützt die Kirchgemeinde zum zweiten 
Mal. Im vergangenen Jahr konnten dank 
Schweizer Spenden 96 arbeitende Kin­
der betreut werden, 52 Jungen und 44 
Mädchen. In Jinotepe/Nicaragua gibt 
es zur Zeit mindestens 376 Kinder und 
minderjährige Jugendliche, die in der 
Stadt arbeiten. Man trifft sie vor allem 
auf dem grossen Marktplatz, den 
Hauptstrassen und auf der Busstation. 
Sie verkaufen Tortillas, Zigaretten und 
Zeitungen, putzen Schuhe und schmut­
zige Autoscheiben. Die Kinder arbei­
ten, um sich selbst und ihren Familien 
ein Überleben zu sichern.

Viele Kinder besuchen am Morgen 
halbtags die Schule, andere gehen einer 
Anlehre nach, manche müssen (noch) 
aufderStrasse arbeiten. Im zentral gele­
genen Haus von Mifamilia treffen sie 
sich gegen 12 Uhr für ein gemeinsames, 
warmes Mittagessen. Auf dem Speise­
zettel stehen Tortillas, Frijoles (ge­
stampfte Bohnen), Reis und Bananen. 
An manchen Tagen erhalten die Kinder 
auch ein Ei. Ein frischgepresster Frucht­
saft rundet das Mittagessen ab und ver­
sorgt die Kinder mit den notwendigen 
Vitaminen. «Das Mittagsmahl ist ein 
zentraler Bestandteil des Projektes», 
sagt die Leiterin Thelma Martinez. «Es 
ist einerseits ein grosser Anreiz für die 
Kinder, am Projekt teilzunehmen und 
andererseits erholen sie sich oft inner­
halb eines Jahres von Unterernährung 
und Kleinwüchsigkeit.»
Am Nachmittag werden die Mädchen 
von einer Schneiderin unterwiesen. Sie 
lernen Schnittmuster zu lesen (siche 
Bild) und selber herzustellen, schnei­
den Stoffe zu und nähen Kleidungsstük- 
ke. Einige können sie selbst behalten, 
andere sind wiederum für den Verkauf 
bestimmt, damit auch die Mädchen zu 
einem kleinen Lohn kommen. Dank der 
Schule und der Berufsausbildung im 
Projekt von Mifamilia können viele 
Kinder der Arbeit und den Gefahren 
auf der Strasse entkommen.
Jede Unterstützung leistet einen garan­
tiert wertvollen Beitrag für die Zukunft 
dieser notleidenden Mitmenschen. 
Spenden zugunsten der beiden Projekte 
der Weihnachtssammlung 2000 sind er­
beten auf: «Brot Für Alle», Ref. Kirchge­
meinde Höngg, 8049 Zürich, PC 80- 
49051 -0. Von den Spenden gehen zwei 
Drittel nach Nicaragua und ein Drittel 
nach Asien.
Für die reformierte Kirchgemeinde 
Matthias Reuter
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rens 1,8 L 16V, DOHC, 110 PS, 
oder 6-Plätzer, ab Fr. 25'950.-.
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Autohaus 
Zürich-Altstetten
Badenerstrasse 600, 8048 Zürich
01 495 23 11, www.emil-frey.ch

it Sparen mehr Freude beim Fahren

Carnival 2,5 L V6, 165 PS, 2,9 L TD, Sportage 2,0 L, 128 PS, 2,0 L TD, 83 PS,
126 PS, ab Fr. 37'850.-. ab Fr. 31'500.-, Wagon ab Fr. 32'950.-,

Fresh ab Fr. 28'950.-.

Shuma 1,8 L 16V, DOHC, 110 PS, 
ab Fr. 20'500.-.

Clarus 2,0 L, 132 PS, ab Fr. 26'900.-, Pregio 2,7 L Diesel, 83 PS,
Wagon ab Fr. 27'900.-. . 3-Plätzer-Kastenwagen,

6-Plätzer-Kombi, ab Fr. 24'300.-.

rens und Carnival: Fr. 1'000.- Kinderzulage pro Kind (unter 18 Jahren), max. Fr. 3'000.-, gültig bis 31.12.2000
tmn i-rey au Ihr Partner fürs Leasing:

Garage Zürich-Nord △ MultiLeaseAG
Thurgauerstrasse 35, 8050 Zürich Telefon 01I 495 2 495
01 306 77 77, www.emil-frey.chwww.multilease.ch

cs weihnachtet im Einkaufszentrum Letzipark
fis Samstag, 23. Dezember, erstrahlen im Einkaufszentrum Letzipark unzählige 
lichter und Sterne — ein Zeichen dafür, dass Weihnachten vor der Türe steht und 
er Christchindlimärt mit tausend Geschenkideen aufwartet. Bei jedem Wetter 
uchtet der Sternenhimmel über dem Einkaufszentrum Letzipark und taucht die 
rhön dekorierten Weihnachtsstände in der Mall in festliches Licht. Hier macht 
lerumschlendern für Gross und Klein viel Spass, hier kommt man auf Ideen, was 
Ian seinen Liebsten zum bevorstehenden Fest schenken könnte.in
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zühlige Sterne verleihen dem Zürcher Einkaufszentrum Letzipark einen weih- 
cht liehen Glanz. Für festliche Stimmung sorgt auch der Christchindlimärt, der bis 
. Dezember mit vielen Geschenkideen aufwartet. (Foto: C laudio Grau)

op setzt ganz auf den Gourmet und 
ilt lustig-gluschtige «Wurst»-Sträusse 
er reich gefüllte Früchtekörbe parat, 
f Schleckmäuler warten Pralinen 
d sonstige Süssigkeiten in hübscher 
rpackung, für den Weinkenner ste- 
n edle, in dekorative Flaschen abge­
llte Tropfen bereit.
anz der Welt der Düfte hat sich Manor 
rschrieben und bietet sowohl für sie

wie für ihn alle grossen Namen und alle 
verführerischen Parfumsan. Body Shop 
hat seine Naturprodukte, wie Cremen, 
Seifen und Duftessenzen, in Geschenk­
sets verpackt. Und auch die Importpar- 
fumerie hat ihre Pflegeprodukte zu fest­
lichen Sets geschnürt. Dazu gibt es Düf­
te und Accessoires wie Kerzen oder sin­
gende Bärchen. Ebenfalls mit Kerzen ist 
der Stand der Drogerie Lindenmaier

bestückt, wo man in eine Vielfalt aus 
Farben, Kreationen und Duftnoten ein­
tauchen kann.
Jumbo wartet einerseits mit den belieb­
ten Lichterketten auf, präsentiert ande­
rerseits exklusive Weihnachtsdekora­
tionen, wie Kerzenständer und Kerzen, 
die durch ihre aussergewöhnliche Form 
und Struktur auffallen.
Am Stand von Ochsner Sport findet 
man vom Fussball über den Schlitten bis 
zum Micro Scooter, vom Winterpullibis 
zu den Skisocken (fast) alles, um sportli­
che Wünsche zu erfüllen. Sucht man 
Modisches für Herren: Hemden, Kra­
watten, Pullover oder Boxershorts, wird 
man sicher bei Herren Globus fündig. 
Schmucke Ideen sind auch am diesjähri­
gen Christchindlimärt vertreten, sei es 
asiatisches Kunsthandwerk, sei es selbst 
entworfener Steinschmuck. Dekorativ 
sind auch die Harlekine aus Porzellan, 
auf Kinderwünsche ausgerichtet sind 
dagegen die schönen Holzspielwaren. 
Und wer ein ausgefallenes Geschenk 
sucht, wird sich am Heraldik-Stand um­
sehen, in der Familien-Geschichte for­
schen oder sich das Familienwappen 
zeichnen lassen. Oder sich schwarz auf 
weiss die Bestätigung holen, was sein 
Vorname bedeutet und welche positi­
ven Charaktereigenschaften damit ver­
bunden werden.

Im weiteren findet auf dem Letziplatz 
der beliebte Christbaumverkauf statt. 
Und wer unter der Woche keine Zeit fin­
det, durch das festlich geschmückte Ein­
kaufszentrum zu schlendern, findet 
auch am Sonntag, 17. Dezember, zwi­
schen II und 17 Uhr offeneTüren bei al­
len 66 Geschäften des Letziparks.

Besser fahren. KIA fahren.

KIA3 KIA MOTORS

Hören und staunen.

BANG fc-OLUFSEN

Zypressenstrasse 49/Ecke Badenerstrasse • 8004 Zürich
Telefon 01/491 36 02 • Telefax 01/492 77 80

http://www.emil-frey.ch
http://www.emil-frey.chwww.multilease.ch


Ihr Traumhaus - Wir hellen 
bei der Finanzierung.

Louise Gigandet 
Geschäftsstellenleiterin
Tel.01-344 34 22 
louise.gigandet@ubs.com

Wünschen Sie Unterlagen 
oder haben Sie Interesse 
an einem persönlichen 
Gespräch?
Wenden Sie sich bitte an:

UBS AG, Limmattalstrasse 180, 8049 Zünch-Höngg

Christbaum-Markt
beim Restaurant Grünwald
Das Forstrevier Gubrist verkauft den Einwohnern 
von Höngg wieder Christbäume. Der Verkauf findet beim 

Restaurant Grünwald an folgenden Daten statt

Samstag 16. Dezember 2000 9.00 bis 15.00 Uhr

Sonntag 17. Dezember 2000 10.00 bis 15.00 Uhr

Montag 18 Dezember 2000 15.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 19. Dezember 2000 15.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 20. Dezember 2000 15.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag 21. Dezember 2000 15.00 bis 18.00 Uhr

Freitag 22. Dezember 2000 15.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 23. Dezember 2000 9.00 bis 15.00 Uhr

Bei Bedarf können Sie auch nach telefonischer 
Anmeldung Ihren Baum beim Forstwerkhof Regensdorf 

abholen oder wir liefern ihn zu Ihnen nach Hause. 

Forstwerkhof Regensdorf, Tel. 8405112, Fax 8404519

Frohe Weihnachten wünscht Ihnen • 
das Forstteam Fegensdorf

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/2714739

GARTENBAU
Wir sind Spezialisten auf:
• Gartenpflege
• Baumpflege
• Gartenumänderungen
• Neugestaltungen von Gärten

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 079 677 15 43, von 7.00 bis 18,00 Uhr

Wir suchen Personen, 
die ihr Gewicht dauerhaft 

kontrollieren wollen.
Fordern Sie unsere Gratisbroschüre an.

Telefon 341 37 45

Radio/TV/HiFi
Burkhardt 363 6060

MEMIIII Rötelstrasse 28 

www.radio-tv-burkhardt.ch

Gesucht 
wird Hilfe beim

Bügeln 
(eventuell auch für 
andere Haushalts­
arbeiten). Wer 
kennt jemanden? 
Danke für Tipps 
oder konkrete 
Angebote an 
079/437 14 72.

Stress in Französisch?
Prüfungsvorbereitung 

für Aufnahmeprüfungen fürs Gymi 
jetzt beginnen! 

Konversation • Grammatik • Aufgabenhilfe 
Lehrerin hilft mit viel Geduld.

Auskunft über Telefon 01/542 06 52

Wer spaziert 
Montag bis Freitag 
über Mittag 
(gegen Bezahlung) 
mit unserem 

kleinen 
Hund 
im Zentrum von 
Höngg?
Tel. 01/341 36 30, 
abends

E

O)

Betrifft:
Ein Rezept 
(oder: was wir sind) 
Die Apotheke ist Fachstelle 
für Medikamente, mit dem 
Überblick auf rund 7000 
Arzneimittel. Sie ist aber 
auch, neben dem verschrei­
benden Arzt, die zweite 
Kompetenz bei der Medika- 
menten-Abgabe, als Garantin 
für zusätzliche Sicherheit.

LIMMAT

APOTHEKE

Tel. 01 • 341 76 46

Kaufe 
Orient­
teppiche 
alle alten, uralten, 
abgetretenen, 
ausgedienten, 
in jedem Zustand.

Telefon 
076/545 65 14 
079/200 88 41 
01/341 68 76

FORUM 
HÖNGG 
Kulturkommission des Quartiervereins

Herbst 2000

4. Veranstaltung
Sonntag, 10. Dezember 2000, 
17.00 Uhr, in der 
reformierten Kirche Höngg

Offenes Singen 
zum Advent

Ausführende

Leitung

Lieder
I. Odu fröhliche
2. Es ist ein Ros 

entsprungen
3. Gottes Lob 

wandert
4. Noel
5. Ehre sei Gott 

(Kanon)
6. Leise rieselt 

der Schnee
7. Hört Ihr nicht 

dicEngel singen
8. Das isch 

de Schtärn 
vo Bethlehem

9. Kommet 
ihr Hirten

10. Jingle Bells
1 1. Herbei o ihr 

Gläubgcn
12. Dona nobis 

(Kanon)

Spende Blut. 
Rette Leben.

Das Publikum
Reformierter Kirchenchor 1 löngg
Katholischer Kirchenchor Höngg
Instrumentalensemble
Robert Schmid. Orgel
Peter Areggcr

Das Forum I löngg lädt die Bevölkerung von 
Höngg und Umgebung herzlich zu einem offenen 
Adventssingen ein. Aüftiem Programm stehen alte 
und neue Advents- und Weihnachtslieder. Selbst­
verständlich erhält jeder Sänger die Notenblätter 
und Texte vor dem gemeinsamen Singen. Der Ein­
tritt für diese Veranstaltung ist frei, was zählt, ist 
Ihre Teilnahme. Einen von Ihnen bestimmten 
Unkostenbeitrag nehmen wir jedoch gerne entge­
gen. Auf Ihren Besuch mit der ganzen Familie 
freuen wir uns schon jetzt.

Eintritt frei, Kollekte

Umzüge
Fr. 95.—/Std.
2 Männer + Wagen 
1 bis 4 Zimmer 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren
■ Kaufe fast alles! 
Tel. 01 • 34183 55

PurpleLine
Ihr Partner 

für ganzheitliches 
Wohlbefinden

Kosmetik 
Massagen 
Fusspflege

Silvia Schwitter Schär 
Wieslergasse 12/14, Zürich-Höngg 

Telefon 01 • 34168 78
Termine nach Vereinbarung

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur

Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw. 
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel 
Antikpolsterei

Telefon 2718327, Fax 2730219
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse)
O vor dem Geschäft. Bitte teL Voranmeldung

Mitglied des Schweizerischen

Vf rbamxsjderInnendekor ateur f
DES MÖ6ELEACHHANDEIS UND DER SATTLER
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selbst dabei, sich darin zu üben, wenn si40r r 

Würde Emilie Lieberherr selber 
ins Altersheim gehen?
Am 9. Oktober hielt alt Stadträtin Emilie Lieberherr im vollen Saal im 
Riedhof einen Vortrag zum Thema: «Würde ich selber ins Altersheim ge­
hen?» Diese Frage, von dieser Kennerin der Altersheimszene beantwortet, 
hat das Publikum zweifellos interessiert.

Die Referentin blickt auf ein äusserst 
spannendes und vielseitiges Leben zu­
rück. In jungen Jahren suchte sie Aben­
teuer und Reisen ins Ausland. In den 
USA konnte sie im Haushalt des Film­
schauspielers Henry Fonda arbeiten. 
Als französisch sprechende Erzieherin 
der beiden Töchter Amy und Jane hatte 
sie eine unvergleichliche Zeit. Letztere 
ist ja ursprünglich mit Aerobic berühmt 
geworden. In diesem Haus lernte die 
Abenteurerin auch James Stewart, Gary 
Cooper und Marilyn Monroe kennen.
So weit holte Frau Lieberherr im Ried­
hof nicht aus, dies entnehme ich der 
Mai-Ausgabe der Zeitschrift Zeitlupe. 
Wohl aber bei ihrem politischen Enga­
gement in der Schweiz. Am liebsten er­
zählt sie aus der Zeit der Gründung des 
Konsumentinnenforums und des 
Kampfes für das Frauenstimmrecht. 
Das ist verständlich, wurde doch ihr 
Einsatz 1969 an vorderster Front, etwa 
am Umzug vor das Bundeshaus in Bern, 
von Erfolg gekrönt. Bald gelang der 
Durchbruch des Schweizer Frauen­
stimmrechtes an der Urne. Mit dem ge­
zeigten Elan in dieser heute kaum mehr 
umstrittenen Frage wurde sie bereits 
1970 als erste Frau in den Stadtrat von 
Zürich gewählt, wo sie 24 Jahre blieb 
und sich für Soziales interessierte. Für 
ihren grossen Einsatz für die sozial 
Schwächeren ist sie nicht nur in Zürich, 
sondern auch weit über die Kantons­
grenzen hinaus überaus bekannt. Abge­
sehen von ihrer Zeit als Ständerätin 
1978 bis 1983 ist sie auch heute noch in 
den Medien und an Vorträgen und Podi­
umsgesprächen recht präsent. Auch 
weiss man von ihr, dass sie diesen sozia­
len Anliegen deutlich mehr Beachtung 
schenkte als einem ausgeglichenen öf­
fentlichen Haushalt. Als sie 1990 aus 
der SP ausgeschlossen wurde, blieb sie 
genügend populär, um wiedergewählt 
zu werden und parteilos weiter politisie­
ren zu können.
Sie übernahm 1970 das Departement, 
das für den Bau von Altersheimen zu­
ständig war, von einem Vorgänger, der 
ihr sagte, die alten Leute möchten ganz 
ruhig am Stadtrand leben. Zürich ver­
fügte damals nur über wenige Altershei­
me und diese lagen zumeist ausserhalb 
der Stadtgrenzen. Leute über 80 waren 
damals einfach alte Leute, von denen 
man nicht annahm, dass sie noch irgend­
welche Ansprüche stellten. Sie erlebte 
und beeinflusste also eine Zeit des Um-

denkens und der Entwicklung. Ander 
als für ihre spätere Nachfolgerin Koc 
war für sie Zürich noch nicht gebaut 
Dass heute in Zürich alleine 27 städti­
sche Altersheime stehen, hat sie mass| 
geblich mitverantwortet. Da sie lange 
Jahre in Höngggewohnt hatte, wurde si 
dann auch beigezogen, als an den Bad 
eines privat-gemeinnützigen Heimd 
beim Riedhof gedacht wurde. Ihre Mit-| 
Wirkung in der Baukommission war sej| 
gensreich für den Riedhof. Die Beschaf 
fung von rund 10 Millionen Franke 
zinsloser Darlehen von Bund, Kanto 
und Stadt Zürich wurden wesentlich er 
leichtert. Die ökonomisch vernünftig 
Betriebsgrösse von rund 80 Betten, z 
der sic aus ihren Erfahrungen riet 
kommt uns heute zugute. Am meiste 
dankbar sind wir für den Rat, an gross] 
zügigen Zimmern von 19 m2 eine eigen 
Dusche mit WC anzugliedern. Heim 
die heute nicht über diesen Standar 
verfügen, müssen sich mit UmbauproJ 
blemen befassen.
Emilie Lieberherr stellte sich bei diesenU 
Bauplanungen immer die Frage, wie sic 
selbst einmal ein Altersheim gebaut 
eingerichtet und geführt haben möchte 
Schöne, grosszügige Gemeinschaftsräu­
me sind so wichtig wie angenehme eig 
ne Zimmer, gutes Essen ist so wichtig 
wie vielseitige und anregende, kulturell! 
und geistige Angebote. Körperliche und 
geistige Aktivitäten sind entscheiden 
um nicht vorzeitig zu altern. «Bleibe
Sie aktiv und interessiert!» rief sie dei 
Publikum zu. Um weniger zu altern 
muss man sich körperlich betätigen, tur­
nen, sich für das allgemeine Geschehet 
interessieren. «Aktive alte Mensche 
laufen weniger Gefahr, dement zu wer 
den», zitierte sic eine ärztliche Studi 
Als wir von unserem «Internet-Egge 
erzählten, war sic begeistert. Sie is

Zeit findet. Überhaupt konnten wir ab|eju 
schliessend erfreut feststellen, dass di nd 

Ilergrossen Anliegen, die sie seinerzeit ii 
den Altersinstitutionen anstreben woll^y 
tc, heute gerade im Riedhof weitgehend^ 
erfüllt sind und gelebt werden.
Die Referentin schloss ihr lebhaftes um

lert. 
mfa

spannendes Referat denn auch ab mi . 1 
der Antwort auf die Titel frage: «Ja, iclbani 
würde in ein Altersheim gehen, nich leite 
heute, aber wenn ich einmal froh bin kny
den Haushalt nicht mehr selbst machet örtr
zu müssen.» en 

Rudolf Hube Un|.

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

• Kosmetik • Manuelle

• Permanent Make-up Cellulitenbehandlung

• Nail Studio • Figurforming

Limmattalstrasse 540 • 8049 Zürich

Telefon 34146 00

• Lymphdrainage

• Solarium

• Sauerstoff-Bad

Maria Galland
PARIS

NeuerStandort 
der Druckerei AG Höngg

Höngg
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Neue Adresse

der Druckerei AG Höngg:

Winzerstrasse 5

Telefon 340 17 40

Fax 340 17 41

E-Mail: egli.druck@gmx.net
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Beweglich!
Vorbei sind die Zeiten, als sich die ganze Familie abends im Wohnzimmer

». versammelte, um gemeinsam Nachrichten zu hören. Die spärliche, gemein- 
I »am zuhause verbrachte Zeit w ird heute sehr aktiv genutzt und verteilt sich
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mf die verschiedensten Wohnbereiche. Das neue Musiksystem von Bang& 
□lufsen trägt diesem Lebensstil konstanter Aktivität Rechnung. Durch ein 
lexibles Design aus leichtem und doch sehr stabilem Material macht Beo- 
Sound 1 jeden Schritt einer lebhaften Familie mit und bewegt sich leicht 
iberallhin.
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Witux ist eine Schutzmarke 
von EssjkM International

VARILUX
^EIN ESSILOR-CLAS

Go Teil ff on the Mountain
m Freitag. 1. Dezember, gastierte der Gospelchor Höngg auf Einladung 
es Forums Höngg im reformierten Kirchgemeindehaus. Nach dem Auftritt 
es Orchestervereins Höngg vor knapp einer Woche war der grosse Saal ein- 
lal mehr bis auf den letzten Platz besetzt. Die dritte Veranstaltung im 
erbstzyklus der Kulturkommission des Quartiervereins Höngg schien 
in Zeitgeist zu entsprechen, das durchmischte Publikum bestätigte die-
n Eindruck. Und mit rund anderthalb Stunden Gospels und Spirituals 
m es voll und ganz auf seine Rechnung.

>r rund sieben Jahren gegründet, be­
eilt der Gospelchor Höngg heute aus 
nd dreissig Sängerinnen und Sängern 
ler Altersklassen. Unter der Leitung 
n Pascal Truffer haben diese ein an- 
hnliches Konzertprogramm einstu- 
ert, welches fast zwanzig Nummern 

fasst und den Bogen von traditionel- 
n bis hin zu brandneuen Stücken 
annt. Gekonnt und mit Feingefühl be- 
eiteten Peter Weber, Bassgitarre, und 
any Mühlebach am Schlagzeug die 
rträge, am Flügel gab Pascal Truffer 
n Ton an, womit er seine weiteren 
nktionen als musikalischer Leiter, 
list und Ansager zum Quartett kom- 
ettierte.
der ersten Hälfte des Konzertes wa- 

n ausschliesslich Gospels von Freddy 
ashington zu hören. Der Bischof und 
usiker komponierte diese Stücke erst 
irzlich, in ihren Rhythmen und Har- 
onien sind sie uns aus Rock- und Jazz- 
mpositionen bekannt. Auffallend 

n die sich stets wiederholenden
le, oft Zitate aus dem Neuen Testa- 

ent oder einfache Gebete, eingebettet 

Sofort alles scharf
sehen
mit Schnellverträglichheits-Garantie
Sie sehen wie ein Adler in die Ferne - aber in die Nähe?
Die progressiven Varilux Panamic®-Cläser schenken Ihnen 
von nah bis fern immer scharfe Sicht und perfekten Sehkomfort, 
ohne anstrengende Kopf- und Augenbewegungen.

Mit der zweimonatigen Verträglichkeits-Garantie 
ist Ihnen eine optimale Anpassung garantiert.

Nutzen Sie das einmalige Angebot mit der beiliegenden 
Vergünstigung. Kommen Sie also mit Ihrem Brillenrezept vorbei 
oder lassen Sie sich Ihre Augen von uns überprüfen.

Wir beraten Sie gerne. Kompetent und unverbindlich.

in eingängige Melodien, deren einzige 
Abwechslung in verschiedenen Tempi 
oder in einer wirkungsvollen Dynamik 
bestand. Die Tatsache, dass alle neun 
Songs aus der selben Feder stammten, 
liess sich nicht verleugnen, ungeachtet 
dieses Umstandes kam gerade hier das 
ausgewogene Stimmenverhältnis der 
Sängerinnen und Sänger sehr schön 
zum fragen.
Im zweiten Teil waren bekanntere Stü­
cke zu hören. Mit «Down By the Riversi- 
de» und «Roll Jordan Roll» legten ein­
drücklich je vier Chormitglieder a cap­
pella Rechnung ab über ihre solisti- 
schen Qualitäten. Dass dies «nur» die 
Vorhut war für weitere Solo-Partien, 
sollte sich bald zeigen. Beachtlich, was 
da an Stimmgewalt und souveränem 
Auftreten geboten wurde! Natürlich 
durfte auch «Go Telliton the Mountain» 
nicht fehlen. Milklatschen war er­
wünscht, hie und da war Mitsingen gar 
geboten, wollte sich das rund zehn mal 
stärkere Publikum vor dem Ensemble 
nicht ganz blamieren... Als Zugabe 
dann «Oh Happy Day»; passender und

B&O lanciert mit BeoSound 1 
ein flexibles, kompaktes Musik-System 
für dynamischen Lifestyle.
Das kompakte, dynamische Musiksys­
tem besteht aus FM Radio, CD-Player 
und leistungsstarken Aktiv-Lautspre­
chern. Mit seiner organischen Form, 
dem integrierten Griff und seinem Steh­
vermögen (es kann auch ganz alleine im 
Raum stehen) erlaubt das Gerät nahezu 
beliebige Platzierungsmöglichkeiten: 
BeoSound 1 kann in einem Regal ste­
hen, auf einem Küchentresen, auf einem 
Fenstersims, ja sogar auf der Werkbank 
im Hobbyraum. Dank praktischen 
Plug-and-play Features und einem 
leichten Gewicht kann das System ein­
fach von einem Raum in den anderen 
bewegt werden — aus- und wieder ein­
stecken genügt! Da der Radio mit seiner 
Aktiv-Antenne, die sich auf Knopf­
druck lautlos und elegant erhebt, auf 
Wunsch automatisch alle in der Region 
erhältlichen Basisstationen sucht und 
speichert, kann BeoSound 1 auch pro­
blemlos auf den Wochenendausflug 
mitgenommen werden und sorgt jeder­
zeit für guten Empfang.

Flexibel und stabil
Trotz seines geringen Gewichts ist Beo- 
Sound 1 so stabil, dass er den Rummel 
einer lebhaften Familie mit Gelassen­
heit erträgt. Seine augenfällige, farben­
frohe Aluminiumfront wurde in einem 
aufwändigen Produktionsprozess spe­
ziell dauerhaft und belastbar gefertigt — 
dies bei einer Dicke von lediglich einem 
Millimeter! Auch mit seinem Look 
macht das aussergewöhnliche neue Mu­
siksystem sämtliche Launen seiner Be­
nutzer mit. Das elegant geschwungene 
Front-Teil ist in fünf kühnen Farbtönen 
— hellblau, silber, grün, schwarz oder rot 
— erhältlich. Bei Lust auf Veränderung 
kann die Aluminiumfront ganz einfach 
ohne Werkzeug entfernt und durch eine 
andere Farbe ersetzt werden. M it der ei­
genwilligen Aluminiumfront und der 
kühn gewölbten, leicht zurückgelehn­
ten Form des BeoSound 1 stellt B&O 

schwungvoller hätte der Abend nicht 
ausklingen können.
Lieder voller Lebensfreude und positi­
ver Energie interpretierte der Gospel­
chor Höngg auf eindrückliche, ja fes­
selnde Art. Man ist versucht zu sagen, 

einmal mehr die traditionelle Erschei­
nung von Soundanlagen in Frage und 
spricht Auge und Herz gleichermassen 
an.

Klein, aber oho:
Beeindruckender Sound
Natürlich bietet BeoSound 1 auch im­
mer und überall Sound in bekannt erst­
klassiger B&O-Qualität. Speziell ent­
wickelt, um eine saubere, klare Ton-Ba­
lance und ein beeindruckend tiefes 
Bass-Niveau (bis 55 Hz) zu produzie­
ren, füllt dieses kompakte und kraftvolle 
Tonsystem den ganzen Raum mit Mu­
sik. Damit beweist B&O, dass grossarti­
ger Sound nicht auch grosse Lautspre­
cher erfordert. Mit nicht weniger als fünf

Lautsprecher-Einheiten — jede mit ei­
genem Verstärker — einem speziellen 
Hoch- und Mitteltonlautsprecher so­
wohl für den linken wie auch für den 
rechten Kanal bietet BeoSound I ein 
Hörerlebnis, das von anderen Produk­
ten seiner Klasse unerreicht ist. Die von 
Bang & Olufsen patentierte Adaptive 
Bass Linearisation (ABL)-Technik ge­
währt bei jeder Lautstärke ein ausgewo­
genes Klangbild und schützt das System 
vor Überlastungen.

tv Reding, Audio- und Videosysteme 
Linimattalstrasse 124, Zürich-Höngg 
Telefon 342 33 30 

der «Spirit» dieser Songs verbinde auch 
die Chormitglieder, lasse sie die Ge­
meinschaft (er-)leben, von der sie sin­
gen. Dass dieser Geist auch auf das Pu­
blikum übergesprungen ist, darf,ja muss 
wohl ebenso bejaht werden. Wie anders

Der Kommentar
Bock mit Folgen
Das Bundesamt für Statistik hat einen 
kapitalen Boek geschossen: Zu hoch 
ausgewiesener Teuerungsindex. Der 
Chef der Statistik nennt dies einen 
«wirklichen Unfall».
Kann man sagen, denn der jeweilen pu- 
blizierteTeuerungsindex ist nicht nur ei- 
ne Orientierungshilfe für die Geldpoli­
tik sondern hat einen Einfluss auf die 
Löhne und die Mieten. Der Mieterver­
band hält ein Argusauge auf eine mög­
lich Verteuerung der Mieten, die sich 
eventuell eilfertig an der gestiegenen 
Teuerung orientiert haben sollten.
Der Schweizerische Arbeitgeberver­
band schreibt, die Verzerrung von einem 
ganzen Indexpunkt könnte Hunderte 
von Millionen Franken kosten. Der «Un­
fall» könnte sich auf die Lohnverhand­
lungen auswirken, denn diese berück­
sichtigten den Landesindex der Konsu­
mentenpreise.
Die Arbeitnehmerverbände sehen die 
Angelegenheit nicht so tragisch, denn 
die Löhne seien ohnehin hintennachge- 
hinkt Die nunmehr vorgenommene 
Korrektur von «Bern» biete keinen 
Grund für einen ebenso korrigierten, 
d.h. tieferen Teuerungsausgleich. Wieso 
denn eine Dramatisierung? Man sei so­
wieso von zwei Prozent Teuerung ausge­
gangen und weise nunmehr 1,9 Prozent 
aus.
Woran es liegt, dass in den vergangenen 
Monaten der Teuerungsindex maximal 
mit 0,9 Punkten veranschlagt worden 
ist? Vor allem das Heizöl, aber auch 
Elektrisches, wurde zu stark gewichtet. 
Dass man den Lapsus bei der doppelten 
Nachkontrolle, wie sie üblich sei, nicht 
gemerkt hat, ist den Verantwortlichen 
selber schleierhaft.
Den gewöhnlichen Sterblichen ficht so 
ein «einziges Pünktli» wenig an. Taut de 
bruit pour une Omelette.

lässt es sich erklären, dass sich die Be­
richterstatterin heute Morgen beim 
Summen von «Oh Happy Day» ertapp­
te? Wenn das kein guter Tag wird...

Text Liliane Forster, Foto Louis Egli

Gutschein für (1 Paar)

VARILUX*
ESSILOR CLAS

Panamic®-Gläser
Gültig bis 31. März 2001

Fr. 70.-
Beim Kauf von Varilux-Panamic*-Gläsern 
wird Ihnen gegen Abgabe dieses Gutscheins 

ein Rabatt von Fr. 70.— gewährt.

Augenoptik Götti
Brillen und Kontaktlinsen

eidg. dipl. Augenoptiker 
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich

Telefon 01 • 3412010



Vorweihnachtliches Geniessen:

REDWZAC

Z)O^FMeT2ö Blumen Jakob

BANG &OLUFSEN

GEBURTSTAGS-SHOP! Hauslieferdienst

Advents-Truffes

Regensdorferstrasse 18, 8049 Zürich, Telefon 01-3424212 
www.bruehl-apotheke.ch E-Mail: welbergen@bruehl-apotheke.ch

Limmattalstrasse 197 
8049 Zürich 

Telefon 34127 77

Beweglich!
Neu: Beo-Sound 1 
flexibles, kompaktes Musik-System 
für dynamischen Lifestyle
Vorbei sind die Zeiten, als sich die ganze 
Familie abends im Wohnzimmer versam­
melte, um gemeinsam Nachrichten zu hö­
ren. Die Zeit wird heute sehr aktiv genutzt 
und verteilt sich auf die verschiedensten 
Wohnbereiche. Das neue Musiksystem von 
Bang & Olufsen trägt diesem Lebensstil 
konstanter Aktivität Rechnung. Durch ein 
flexibles Design aus leichtem und doch 
sehr stabilen Material macht BeoSound 1 
jeden Schritt einer lebhaften Familie mit 
und bewegt sich leicht überallhin.

TV HIFI VIDEO

Reparaturservice
Fachberatung und Verkauf 
Installationen
Heimberatung

auch in 
Höngg

SO WHAT 
RED ZAC

Höngger Markt 
8049 Zürich
Tel. 01/341 57 00

Immer neue, attraktive 
Angebote zu Tiefpreisen

75 JAHRE

MIGROS Höngg
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Mit einem Hauch von 
Zimt und Koriander.

Es wiehnachtet sehr!
Bi eus findet Sie alles für

schöni Wiehnachts-Päckli:
Papier, Bändeli, usw., usw.
Chömed Sie go luege!

Papeterie Morgenthaler
Ackersteinstrasse 207, 8049 Zürich
Telefon 341 13 21

Wir empfehlen unser Natura-Fleisch für 

Fondue Chinoise 
Fondue Bourguignonne 

Tischgrill
Dazu unsere feinen hausgemachten 

Fonduesaucen: Curry, Tartar, Chilly, Cocktail, 
Knoblauch, Dill und Pommery

En Guete wünscht Ihnen Ihr Dorfmetzg-Team 
am Meierhofplatz 

Limmattalstrasse 177 • Zürich-Höngg

Telefon 34177 77

Rufen Sie uns an, 
wir liefern Ihnen jeden 
blumigen

Weihnachtswunsch
ins Haus:
Telefon 341 74 00

AURA
am Meierhofplatz 
Limmattalstrasse 167 
8049 Zürich

üD [J)ODIJÜG©
Wolle und Mode

Regensdorferstrasse 19 -8049 Zürich
Telefon 341 64 64

'S git so lang s hat:
Bodys jetzt 3 für 21

ge Auswahl an Kinderbüchern

Blumengeschäft

Adventszeit.
festliche 

Kerzen-Kreationen
machen jetzt

Stimmung und Freude

Drei Parkhäuser stehen
in Höngg

| | Höngger Markt

mit we 
und Di

srfügung, um von dort 
litten die Detailgeschäfte 
qsbetriebe zu erreichen:
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Audio- und Videosysteme
99 9n Limmattalstrasse 124, 8049 Zürich-Höngg, 

933330 Tramhaltestelle «Schwert», Fax 342 33 31

Regensdorferstrasse bei ZKB

Grosse Kerzeisuswahl
Gel-, Duft-, Advents-, Daniel + Edith Fontcf ^DROGERIE
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IUI | Limmattalstrasse 186 ' I

und Dekorkerzen es«» i: Parfümerie Reformhaus
HÖNGGERMARKT

SCHOGGI^ KÖNIG
Limmattalstrasse 206 

8049 Zürich-Höngg Tel. 341 87 00

0So^”

Schiffsreisen 2001 
Die neuen Kataloge 

sind bei uns eingetroffen.

Ihre Reisen

Limmattalstrasse 193 
8049 Zürich 

Telefon 01-342 03 43

Profitieren Sie 
von interessanten 

Frühbuchungsrabatten!

Limmattalstrasse 224 
8049 Zürich

Tel. 01/341 88 20

Wir vermitteln
Ihre blumigen 

Weihnachtsgrüsse 
in alle Welt.

WeinLaube
Suchen Sie das spezielle Geschenk?

... lassen Sie sich von der Präsentation 
unserer Weingeschenke für Geniesser 

inspirieren!
Zweifel WeinLaube — der Wein- und Gourmetspezialist in Ihrer Nähe 

Regensdorferstrasse 20 in 8049 Zürich-Höngg
Tel. 01 -344 22 11 Fax 01 -344 24 03 www.zweifelweine.chinfo@zweifelweine.ch

WIR FEIERN UNSEREN
11. GEBURTSTAG

SAMSTAG 9.12.00 
11 % RABATT 
(ausgenommen bereits reduzierte Artikel)

UND GRATIS EINE PORTION MARRONI
(MIT DSU FRSUHDUCHSH UNTERSTÜTZUNG DER ftRMA BAYER )

Daniel + Edith Fontolliet 
Limmattalstrasse 186 
8049 Zürich-Höngg 
Tel. 01-3414616

DROGERIE
Parfümerie Reformhaus
HÖNGGERMARKT

Goldige Züritröffer
Stadtfmal im 10-ni-Druckluftschiessen, 
Schiessanlage Probstei Schwamendin- 
gen. Gute Resultate für Höngger, Wip- 
kinger und Affoltemer Schützinnen und 
Schützen!

Luftgewehr
8 bis 11 Jahre Punkte

1. Fischer Remo, 8049 Zürich 168
2. GeeringChristoph, 8049 Zürich 159
3. MaagHeiner,8037Zürich 154

12 bis 13 Jahre

1. Meier Barbara, 8049 Zürich 155
2. Rehmann Marco,8046 Zürich 147
3. Jost Sascha, 8037 Zürich 146 

14 bis 15 Jahre

1. Winzeier Bruno, 8049 Zürich, 184
(Bester Knabe)

2. Calisti Sandro, 8003 Zürich 134
3. De Marco Riccardo, 8049 Zürich 99

Luftpistole
8bis 11 Jahre Punkte

1. VaisommartSiriwan, 8037 Zürich 164
2. Bellini Manuel,8057 Zürich 161
3. GeeringChristoph,8049Zürich 156 

/ 2 bis 13 Jahre

1. HunzikerStephan,8051 Zürich 172
2. Hänsli Remo,8052 Zürich 166/16
3. PcterChristoph,8051 Zürich 166/14

14 bis 15 Jahre

1. Racle Michael,Zürich
2. Lüchinger Lukas,Zürich
3. Schai Nadine,Zürich 

(Bestes Mädchen)

163

179

Ich freue mich sehr darüber, dass das 
umweltfreundliche, konzentrationsför­
dernde und erst noch kostengünstige 
sportliche Schiessen allmählich an Bo­
den gewinnt. Vielen Dank an die ju­
gendlichen Schützinnen und Schützen, 
deren Benehmen an diesem doch lan­
gen Nachmittag vorbildlich war. Dan­
ken möchte ich auch allen Eltern, die 
wesentlich zum guten Gelingen des 
Wettbewerbes beigetragen haben.
Viktor Forster

www.hoengg.ch

Kreisschulpflege 
Waidberg
Ende November tagte die Kreisschuh 
pflege Waidberg (KSP) erstmals unter 

’C beantragten Blockzeitenmodelle 
IW weginn des kommenden Schuljahres 

ihrem neuen Präsidenten, Urs Berger, 11/2002) einfuhren zu können. Es 
der seit Anfang November die Führung
der KSP übernommen hat.
Hauptgeschäft bildete die Diskussion 
und die Verabschiedung des Konzepts 
«Blockzeiten» für den Schulkreis Waid-
berg, das eine Kommission erarbeitel 
hat. Das Lösungspaket Waidberg soll 
den einzelnen Schulhäusern ermögli- ^'olksschulgesetzesundalleWahlan- 
chen, ein auf ihre individuellen Bedürf- für die Neubesetzungen des Bü-
nisse passendes Modell auszuarbeiten, f r4'*|ier Kommissionen und der Haus- 

1|L wr der Lehrerschaft.
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allen Schülerinnen und Schülern 
. bis 4. Klasse ein geregeltes Unter- 
s- und Betreuungsangebot am 
^en während vier Stunden garan- 
Unter Inanspruchnahme von Zu- 
tunden sind die folgenden Modelle 
esehen: Heutiger Stundenplan er- 
t mit Betreuung — Blockzeiten im 
iteaching (für Teamteaching oder 
»klassenunterricht) stehen einem 
Tstufenklassenzug 11 Lektionen

■ Le’ urkerfügung. Dies entspricht der An- 
* Lektionen, bei denen der Halb-

Tin;

et

ro? Fii
Jina

|enunterricht ersetzt wird. Team- 
ihing findet sinngemäss im selben 
Hn statt.) — Blockzeiten durch Fach- 
Irparallelisation (eine Halbklasse 
m oder zwei Halbklassen von zwei 
Thiedenen (parallelen oder jeweils 
■nanderfolgenden) Klassen werden 
|h eine Fachlehrkraft in. den Fä- 
|n T, eventuell Sw, eventuell B oder

■ lunterrichtet.)
|ge| >a einstimmig verabschiedete Kon- 

geht nun zur Beschlussfassung an 
I be städtischen Instanzen mit dem Ziel,LJ

r. leit zu hoffen, dass das vorgesehene 
tffldenkontingent und die dafür pro- 

-p Jrten Kosten dazu auch ausreichen 
e en.
Weiten Teil der Sitzung genehmigte 

lenarversammlung einstimmig die 
Mehmlassung der KSP zur Reform 

Am Schluss der Sitzung erinnerte ein 
«Altgedienter», dass Moritz Leuenber- 
ger, der am 6. Dezember zur Wahl als 
Bundespräsident vorgeschlagen ist, als 
junges SP-Parteimitglied während zwei 
Jahren der KSP Waidberg angehört und 
im Schulhaus Milchbuck B seine Schul­
besuche absolviert hat. Er weist darauf 
hin, dass den Mitgliedern der Schulbe­
hörden alle Möglichkeiten einer steilen 
politischen Karriere durchaus offenste­
hen!
/ lansrudolf Frei
Aktuar Frei KSP Waidberg

Rückbildungs- und 
Beckenbodenkurse
Geburtsvorbereitungskurse, Rückbil­
dungs- und Beckenbodenkurse im Rüti- 
hof, Zürich-Höngg — auch eine Gele­
genheit neue Bekanntschaften im 
Quartier zu knüpfen. Kursleiterin The­
rese Schäpper, Dipl. Hebamme mit Be­
rufserfahrung. Diverse Zusatzausbil­
dungen in Geburtsvorbereitung, Rück­
bildung und Beckenbodentraining.

Rückbildungskurs nach der Geburt
Nach der Geburt geschieht im Körper 
der Frau wieder eine enorme Umstel­
lung, die viel Kraft und Geduld abver­
langt. Ruhe und Schonung sind daher in 
der ersten Zeit enorm wichtig. Zudem 
muss sich die Mutter zuerst wieder auf 
die neue Situation einstellen. Nach dem 
Wundheilungsprozess, ab sechs bis acht 
Wochen — und später — wenn Mutter 
und Kind sich etwas aneinander ge­

wöhnt haben, gilt es mit gezielten Übun­
gen, die Beckenbodenmuskulatur wie­
der zu stärken. Auch das Kräftigen von 
Bauch-, Bein- und Rückenmuskulatur 
sowie Körperwahrnehmungsübungen 
und Entspannung sind in dieser oft 
spannungs- und stressreichen Lebens­
phase wichtig.
Auch im Rückbildungskurs ist der Kon­
takt und Austausch unter den Müttern 
wichtig. Acht mal eine Stunde.

Beckenbodenkurse
für Frauen jeden Alters
Ebenfalls für das intime Thema «Be­
ckenhoden» ist eine Hebamme sicher 
die ideale Unterrichts-und Gesprächs­
partnerin. Ziele und Gründe, um einen 
solchen Kurs zu besuchen, sind zum 
Beispiel: Den Beckenboden kennenler­
nen und die verschiedenen Zusammen­
hänge verstehen. Diesen Körperteil er­
spüren, stärken, schonen und im Alltag 
richtig einsetzen. Als Gesundheitsvor­
sorge gegen Senkungsbeschwerden 
oder Blasenschwäche oder bei unfrei­
willigem Harn- und Stuhlabgang oder 
schon bestehenden Senkungsbeschwer­
den. Auch vor oder nach einer Unter- 
leibsoperation ist der Kursbesuch sicher 
eine gute Unterstützung.
Sieben mal 90 Minuten = 10 ’/2 Stunden. 
Viele Krankenkassen zahlen einen Bei­
trag, da ich als Kursleiterin anerkannt 
bin.
Weitere Infos und Anmeldung bei: 
Therese Schäpper, Telefon 34215 44.

www.pape-kochschule.ch

Pflanzen 
als Geschenkpaket
In der Zeitschrift Schweizer Garten fin­
den wir diesmal pflegeleichte Hydrokul- 
turzimmerpflanzen, die auch im Winter 
blühen. Wie Blüten als Verpackungs­
künstler wirken, absolutes top Design 
der Natur, wird in einer prächtigen Fo­
tostrecke vorgeführt. Ein uralter Gemü­
seklassiker, die Pastinake, ist Star auf 
den beliebten Rezeptseiten und wird in 
seiner historischen Bedeutung bespro­
chen. Wüsten sie, dass man zauberhaft 
duftende Zwergorangenbäumchen in 
der Wohnung halten kann? Sie sind eine 
wunderbare Zierde, viele Monate lang 
blühend; im Winter tragen sie leuchten­
de Früchte. Wie man sie pflegt, zeigt der 
Schweizer Garten.
Den bunten «Schweizer Garten» gibts am 
Kiosk; kostenlose Probenummer beim 
Verlag, 3110 Münsingen, Telefonnummer 
031 720 53 51.

Falsch verstandene 
Hilfe
Der Beschluss des Stadtrates, das Zu- 
trittsverbot für Sterbehilfeorganisatio­
nen für die städtischen Alters- und Pfle­
geheime in Zürich aufzuheben, vermit­
telt unterschwellig die Botschaft, dass 
das Leben in einem Heim keinen Sinn 
macht, hei Abhängigkeit nichts mehr 
wert und der Todeswunsch deshalb oft 
vorhanden sei. Der Vorstand der Schwei­
zerischen Gesellschaft für Gerontologie 

SGG tritt dieser gefährlichen Entwick­
lung entschieden entgegen.
In der von Sparanstrengungen im Ge­
sundheitswesen geprägten Zeit tritt bei 
diesem Entscheid nicht das Recht auf 
Selbstbestimmung in den Vordergrund. 
Die Unterscheidung zwischen der 
Akutsituation im Spital und derjenigen 
von Chronischkranken im Heim wird in 
dieser Situation als inakzeptable Wer­
tung empfunden.
Die SGG unterstützt das Recht auf 
Selbstbestimmung alter Menschen in 
einem umfassenden Sinne. Sie sind, oft 
krankheitsbedingt in der Autonomie 
eingeschränkt. Sie brauchen Zuwen­
dung und Zeit der betreuenden Mit­
menschen. Sie brauchen professionelle 
medizinische und pflegerische Betreu-* 
ung und sind, besonders wenn sie in 
Heimen leben, auf Achtung und Wert­
schätzung durch die Gesellschaft ange­
wiesen.

Der Suizidwunsch ist klar ein Hilferuf 
in einer unerträglichen Situation, die je 
nach Befinden täglich schwanken kann. 
Der Wunsch nach dem Freitod ist aus­
serdem stark abhängig von Suggestio­
nen und der Zugänglichkeit der Suizid­
mittel. Alte Menschen können sich zum 
Suizid gedrängt fühlen, weil sie nicht zur 
Last fallen wollen, weil ihnen das Ge­
fühl vermittelt wird, überflüssig zu sein. 
Der Umgang der Gesellschaft mit ihren 
alten und schwachen Mitgliedern und 
dem Tod prägt modellhaft und auch in­
dividuell die Haltung der jüngeren 
Menschen.

http://www.bruehl-apotheke.ch
mailto:welbergen@bruehl-apotheke.ch
http://www.zweifelweine.chinfo@zweifelweine.ch
http://www.hoengg.ch
http://www.pape-kochschule.ch


Wir feiern den 11. Geburtstag unserer Drogerie!
Wege aus der finanzpolitischen 
Sackgasse
Im Kantonsrat steht die Debatte über das Budget 2001 bevor. Im Gegensad 
zu den nur kurzfristig wirksamen Massnahmen der SVP macht die FDJ 
konstruktive Vorschläge zur langfristigen Sanierung der Zürcher Staatsfi 
nanzen. Mit einer Haushaltsvariante «Einfrierung der Staatsaufgaben» und
einem Anreizsystem, das die öffentlichen Angestellten für Budgetunter 
schreitungen belohnt, werden die (Finanz-)Weichen richtig gestellt. Auel 
auf steuerlichem Gebiet muss der Kanton Zürich wettbewerbsfähiger wer 
den: Die FDP verlangt deshalb eine Reduktion der obersten Tarifstufe un 
die Progression zu mildern und die Abwanderung guter Steuerzahler zu 
bremsen.

Das Impuls Drogerie-Team im Zentrum Höngger Markt, stehend v. /. n. r. Nadja Kurmann-Huber, Danielle Wittwer, 
Daniel Fontolliet, Dominique Burger und Beatrice Aebli; sitzend v. /. n. r. Barbara Bernhard, Edith Fontolliet, 
Katharina Bösch und Doris Wiederkehr.

Den 11. Geburtstag nehmen wir zum An­
lass, unserer Drogerie einen neuen Na­
men zu geben: Impuls Drogerie-Parfu- 
mcrie-Reformhaus Hönggermarkt. Neu 
ist nur der Name, Inhaber und Team 
bleiben die gleichen.

Von 1978 bis 1989 habe ich eine Ko­
operationsgruppe von innovativen 
Drogisten geführt, die sich zum Ziel ge­
setzt hat, Werbung, Weiterbildung und 
Sortimentsgestaltung gemeinsam zu 
realisieren und diverse administrative 
Abläufe zu vereinfachen.

Impuls Drogerie
Somit ist es naheliegend, dass die Dro­
gerie Höngger Markt 1989 in diese 
Gruppe integriert wurde. Jedes Mit­
glied ist selbständiger Unternehmer 
und profitiert von wertvollen Dienstlei­

stungen, welche in erster Linie unseren 
Kunden zugute kommen sollen. Diese 
Kooperationsgruppe, früher eldro- 
Gruppc, trägt heute den Namen Impuls. 
Im Zeitalter eines neuen Kommunikati­
onsverständnisses und der Entstehung 
von immer mehr zentral gesteuerten 
Grossflächenläden, haben sich die 53 
Impuls Drogisten in der deutschspra­
chigen Schweiz entschieden, ihren Be­
trieben einen einheitlichen Namen zu 
geben, um unsere gemeinsame Ge­
schäftsphilosophie und den Zusam­
menhang zu unserem wichtigsten Wer­
bemedium der Impuls Zeitschrift, wel­
ches acht mal pro Jahr erscheint, zu ma­
nifestieren.

Dieser neue Auftritt verpflichtet!
Fortwährende Aus- und Weiterbildung 
sollen unseren geschätzten Kunden, zu 

gute kommen. Sie werden in unserer 
Drogerie-Parfümerie und unserem Re­
formhaus stets durch gut informiertes 
und freundliches Fachpersonal beraten. 
Eine tolle Einkaufsatmosphäre, über­
sichtliche Sortimentsgestaltung, sorg­
fältig abgestimmte saisonale Aktivitä­
ten und ein qualitativ hochstehendes 
Warenangebot lassen fast keine Wün­
sche offen, und ihre Wünsche zu erfül­
len ist uns eine Freude und Verpflich­
tung zugleich.
Lassen sie sich überraschen, besuchen 
sie unsere stimmungsvoll dekorierte 
Weihnachts-Drogerie und feiern sie mit 
uns am Samstag 9. Dezember. Als Dan­
keschön belohnen wir die Einkäufe mit 
11% Rabatt.
Ihre Edith und Daniel Fontolliet 
sowie das ganze Team.

(zjp) Mit der wirtschaftlichen Erholung 
steigen die Steuereinnahmen, aber auch 
die Begehrlichkeiten. Es ist unglaub­
würdig, in einem solchen Umfeld massi­
ve Budgetkürzungen zu fordern, ohne 
die Regierung gleichzeitig von konkre­
ten Aufgaben zu entlasten. Anderseits 
macht es sich auch die Regierung zu ein­
fach und verweist regelmässig auf die ge­
setzlichen Verpflichtungen zur Tätig­
keit der Verwaltung im heutigen Um­
fang. Die FDP-Kantonsräte Ruedi No- 
ser, LukasBriner und Thomas Isler haben 
ein Postulat eingereicht, welches die Re­
gierung aus der Reserve locken soll: Sie 
soll einen Bericht darüber erstatten, was 
wo zu tun wäre, wenn die Summe der 
Staatsausgaben auf dem Niveau des 
Rechnungsjahres 2001 eingefroren 
würde. Dieser Wortlaut verpflichtet die 
Regierung nicht, sich definitiv hinter 
solche Massnahmen zu stellen. Sie 
wahrt deshalb ihre Kompetenz im Be­
reich der Entwicklungs- und Finanzpla­
nung. Regierung und Verwaltung wer­
den aber in Pflicht genommen, sich zu 
den Prioritäten staatlicher Aufgaben 
aus ihrer Sicht zu äussern. Wie schreibt 
doch die Regierung in selbst ihrer Fi­
nanzplanung so zutreffend: «DerSchlüs-

Schmuck von Monika Spitzbarth*von Wnorowski
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Moniko und Rolond Spitzborth, Gold und Sdberuhmiede 
Weinplctz 7, (H 8001 Zürich, Tel 01/212 71 15, Fox 01/212 3271 
e moil: spilzborthätytzborth com, http://www.spitzborth.com
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Gleichzeitig haben die Kantonsrat 
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viert werden.
Mit einem dritten Vorstoss von Zj/äJ 

Briner und Thomas Isler soll der Kantoi 
Zürich einen steuerlichen Wettbe 
werbsnachteil beseitigen. Zürich bd 
steuert Einkommen im schweizerj 
sehen Vergleich hoch. Bezüger niedri 
ger Einkommen hingegen fahren in un 
serem Kanton bereits relativ gut. Die 
oberste Tarifstufe bei der Einkommens 
steuer muss deshalb von 13 auf 12 % rd 
duziert werden. Damit wirkt die FDr 
der Abwanderung hoher Einkommens 
bezüger entgegen.
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Zins-, Währungs- und Börsenaussichten Präsentiert von der UBS AG ein

Aktien Schweiz: 
Günstige Bewer­
tung
Die Schweiz pro­
fitiert weiterhin 
vom Status eines 
«sicheren Ha­
fens». Die gerin­
geren Gewinner­
wartungen der 
Technoiogiekon- 
zerne der USA 
und der Euro-Zone haben zu einer Um­
schichtung zu Gunsten defensiver Sek­
toren geführt. Die Titel von Schweizer 
Unternehmen werden zu niedrigeren 
Kurs/Gewinn-Verhältnissen als jene ih­
rer europäischen Konkurrenz gehan­
delt. Angesichts dieser günstigeren Be­
wertungen bleiben Investitionen im 
Schweizer Markt eine wirksame Absi­
cherung gegen Turbulenzen im High­
techbereich. Die Schweizer Konjunktur 
macht bei geringem Inflationsauftrieb 
gute Fortschritte.

Obligationen Schweiz:
Wenig attraktiv
Die Schweizer Renditen haben sich in 
allen Laufzeitenbereichen ermässigt. 
Die Geldmarktkurve ist aufgrund von 
erwarteten Zinserhöhungen nahezu un­
verändert. Trotz des gemässigteren Bin­
nenwachstums und des stabileren Öl­
preises deutet die Schweizerische Na­
tionalbank (SNB) eine Verschärfung 
des geldpolitischen Kurses an. Um eine 
weitere Aufwertung des Frankens ge­
genüber dem Euro zu verhindern, ist mit 
einer Straffung der Geldpolitik zu­
nächst jedoch nicht zu rechnen. Über­
dies würde eine erneute Kurssteigerung 
des Frankens die Schweizer Exporte 
kräftig bremsen.

Finanzmärkte im Überblick
Ruhe nach dem Sturm
Nach turbulenten Wochen mit deutli­
chen Kurskorrekturen erholten sich die 
Aktienmärkte wieder etwas.
Der im September entfachte Wirbel­
wind tobte bis weit in den Oktober hin­
ein. Davon wurde auch die Schweizer 
Börse erfasst, doch erwies sie sich in die­
ser schwierigen Phase dank dem hohen 
Anteil an defensiven Qualitätswerten 
als relativ resistent. Von den Korrektu­
ren wurden nämlich wiederum die be­
reits vorher gebeutelten Technolo­

giewerte besonders stark betroffen. Die 
Bewertungen vieler dieser Titel sind 
eben auch nach teilweise massiven 
Kursabschlägen nach wie vor hoch. Im­
mer mehr erweisen sich die giganti­
schen Gewinnphantasien als unrealisti­
sche Luftschlösser. Wunder geschehen 
bekanntlich eher selten. So kann es 
kaum verwundern, dass Miracle, nach 
einem kurzen und heftigen Höhenflug 
am Neuen Markt Schweiz, eine Bruch­
landung vollzogen hat. Doch auch am 
Neuen Markt Europa sind Abstürze zu 
beklagen. Bekanntestes Beispiel ist 
wohl Fantastic, die weitgehend ausge­
zaubert hat und in argen Schwierigkei­
ten steckt. Das grosse Reinemachen, das 
vor Monaten in den USA mit Boo.com 
seinen Anfang genommen hatte, ist so­
mit in vollen Gange, was unter längerfri­
stiger Optik durchaus zu begrüssen ist.

Anlagestrategie und Portefeuille­
struktur — auch nach Turbulenzen 
weiter neutral
Trotz Verlangsamung weiter 
robuste Wirtschaft
Die Weltwirtschaft verliert als Folge des 
über das vergangene Jahr erfolgten An­
stiegs der Erdölpreise sowie der Zinsen 
etwas an Kraft, expandiert aber weiter­
hin stark. Insbesondere sind Ängste 
über ein «Hard Landing» in den USA 
übertrieben. Auch in Kontinentaleuro­
pa wird der Aufschwung vorüberge­
hend abgebremst. Das anhaltende Be­
schäftigungswachstum, der immer noch 
schwache Euro sowie Steuersenkungen 
stützen jedoch die Konjunktur. In Japan 
wird sich die zögerliche Erholung fort­
setzen, während das Wachstum in den 
Schwellenländcrn insgesamt auf recht 
hohem Niveau anhält. Obwohl kurzfri­
stig ein weiterer Anstieg der Energie­
preise nicht auszuschliessen ist, wird die 
höhere Produktion sowie eine Verfla­
chung der Nachfrage über die mittlere 
Frist zu einem Rückgang der Ölpreise 
führen, womit sich die Inflation zurück­
bilden wird. Eine Kosten/Preis-Spirale 
ist im jetzigen kompetitiven Umfeld und 
angesichts der erfolgten geldpolitischen 
Verknappung unwahrscheinlich.

Wann kommt die Wende 
beim Euro?
Im Oktober erreichte der Euro neue 
Tiefstwerte gegenüber US-Dollar und 
Schweizer Franken, bevor wieder eine 

leichte Erholung einsetzte. Auf mittlere 
Sicht gehen wir von einer weiteren mäs­
sigen Erholung des unterbewerteten 
Euro gegenüber allen anderen Haupt­
währungen aus. Die Verringerung des 
Wachstumsabstands zu den USA unter­
stützen dieses Szenario. Der US-Dollar 
dürfte auch gegenüber dem Schweizer 
Franken etwas an Wert einbüssen. Eine 
leichte Abschwächung wird über die 
nächsten Monate auch für das britische 
Pfund erwartet. Der japanische Yen 
dürfte sich jedoch gegenüber- dem 
Schweizer Franken weitgehend stabil 
verhalten und sich in etwa seitwärts be­
wegen.

Bescheidene Zinsrisiken
Die konjunkturelle Beruhigung in den 
USA bedeutet, dass der Höchstpunkt 
bei den kurzfristigen Zinssätzen mit 
grosser Wahrscheinlichkeit erreicht ist. 
Eine Senkung der Leitzinsen durch die 
amerikanische Notenbank (Fed) ist je­
doch kaum vor Frühjahr zu erwarten. In 
Kontinentaleuropa, inklusive der 
Schweiz, ist eine nochmalige Erhöhung 
der Leitzinsen möglich, wird aber in je­
dem Fall mässig ausfallen. Die Bank of 
England wird auf mittlere Frist die kur­
zen Sätze senken, aber frühestens in Ge­
folge eines entsprechenden Schrittes 
des Fed. In Japan ist vorderhand keine 
weitere Zinserhöhung des Noteninsti­
tutes zu erwarten. Die Zinsrisiken am 
langen Ende sind angesichts der anhal­
tend moderaten Inflation limitiert, ob­
wohl die Renditen an den Obligatio­
nenmärkten während der herbstlichen 
Turbulenzen an den Aktienbörsen wei­
ter gesunken sind. Es könnte somit vor­
übergehend zu leichten Rückschlägen 
bei festverzinslichen Anlagen kommen, 
doch weisen diese insgesamt ein weitge­
hend faires Bewertungsniveau auf.

Weiter neutrale
Portefeuillestruktur
Aufgrund erwartet stabiler Geldmarkt- 
und Obligationenrenditen sowie einer 
Erholung der Aktienmarkt-Returns 
empfehlen wir eine neutrale Positionie­
rung zwischen festverzinslichen Werten 
und Aktien. Bei den Obligationen wer­
den nach wie vor Euro- und Dollar-An­
leihen favorisiert, während Franken- 
Obligationen untergewichtet sind. 
Yen-Bonds sind weiter zu meiden. In­
nerhalb des Aktienbereichs werden die 

europäischen Märkte favorisiert. Dies 
gilt insbesondere für Deutschland, 
Frankreich und die Schweiz sowie den 
Nebenmarkt Spanien. In Grossbritan­
nien wird das bis an hin gehaltene Über­
gewicht wegen der noch eher labilen 
Konjunkturdynamik reduziert. Der 
US-Aktienmarkt bleibt weiterhin unter­
gewichtet. Die höhere Bewertung des 
Marktes, der grössere Anteil volatiler 
Technologietitel sowie die rückläufige 
Konjunkturdynamik lassen eine gewis­
se Vorsicht ratsam erscheinen. Japan so­
wie die Emerging Markets werden etwa 
neutral gewichtet.

Bitte beachten Sie unsere Palette an Fi­
nanzinformationen im Teletext.

SFI Seiten 158/159 und 171/172
SF2 Seiten 645-648
3Sat Seiten 171/172

Für allfällige Fragen stehen wir Ihnen 
gerne persönlich zur Verfügung.

Urs Bodmer

Attraktivität
der Finanzmärkte im Überblick

Aktien Obligationen Wahrungen

Schweiz

USA

Deutschland

Japan

Frankreich —

Grossbritannien

Niederlande —

Italien

Australien *
Kanada

Emerging Markets * ——-

Lateinamerika

Kinderforum 
für Kinder ab 3 Jahren 

jeweils
Dienstag- und Freitagnachmittag 

im
Tanzraum

Schärrergasse 3, 8049 Zürich 
Telefon 01-342 55 42

Weitere Angebote 
auch für Erwachsene

— Bewegungstherapie 
— Klassische Massage

Für Information und Anmeldung 
Rebecca Eisenhut

Dipl. Gymnastikpädagogin und 
Bewegungstherapeutin
Telefon 056 *2823441
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VARI LUX
Wir offerieren Ihnen 

zwei Monate Probetragen 
mit Umtauschgarantie

Limmattarstrasse 168 

Am Meierhofplatz 

Telefon 341 22 75
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Glosse
ur Volkszählung 
1000
1s guter Schweizer habe ich die drei 
irmularc gewissenhaft ausgefüllt, 
um guten Glück habe ich, als ich den 
rieföffner schon gezückt hatte, gese- 
m, dass ich zum Zweck der Öffnung, 
i der dafür vorgesehenen Lasche zie- 
m solle. Eine zweite Aufforderung be- 
erkte ich erst, als es schon zu spät war. 
ies bescherte mir eine schlaflose 
acht, die es mir ermöglichte, einige 
nfassende Gedanken über den Sinn 
id Zweck dieser Zählung zu wälzen.
>n der Migros Cumulus Karte, der 
oop Karte, derjenigen von EPA, Mö- 
npick und anderen bin ich mich schon 
wohnt, dass ich praktisch lückenlos 
gistriert werde, sollte ich einmal in die 
ige kommen, ein Alibi zu brauchen, 
rd es ein leichtes sein, meinen Le- 
mspfad zu rekonstruieren. Dazu müs- 
n wir Schweizer uns im Gegensatz zu 
eien anderen Ländern immer an- und 
►melden, wenn wir umziehen. Als ich 
m die Formulare ausfüllte,staunte ich, 
e wenig man eigentlich von mir wis- 
n wollte. Meine gewissenhaften Vor- 
ireitungen, die ich in den letzten Mo- 
iten getätigt habe, waren für die Katze.

Balsam 
für geplagte 

Füsse.

LA PEDICURE 
Maria Moser 

Regensdorferstrasse 2 
8049 Zürich

Telefon 01 342 28 91

rv+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.01/43139 50

Apropos Katze, weshalb will niemand 
wissen, dass ich zwei Katzen habe. Dass 
diese sehr wichtige Hausbewohner 
sind, kann jeder Psychiater bestätigen. 
Ob ich die etwas abgemagerte Kreuz­
spinne, die ich seit letztem Sommer mit 
mühsam gefangenen Fliegen füttere, bis 
zum Abgabedatum 12. Dezember über­
lebt,erfüllte mich mit grosser Sorge. Soll 
ich sie noch angeben oder nicht, das war 
die Frage. Und die Maus, die, seit sie von 
einer der Katzen bei lebendigem Leibe 
nachhause gebracht worden ist und seit­
her hinter der Wohnwand haust und 
sich mit meinen gesammelten Nüssen 
ernährt, was ist mit der?
Ob ich schnarche des Nachts wäre vor 
allem für die Nachbarn von eminenter 
Wichtigkeit. Dazu meine musikalischen 
Vorlieben: Ich bin Schlagzeuger von 
klein auf. Und wie steht es mit dem Ko­
chen? Letzthin habe ich gelesen, dass ei­
ne Ehe daran zerbrochen ist, dass es im­
mer aus den anderen Wohnungen so gut 
roch. Weiter hätte ich auch angegeben, 
dass ich biologischen Gartenbau betrei­
be, den Rasen erst mit der Sense mähe, 
wenn er kniehoch ist, wenig Alkohol 
trinke und nur an hohen Feiertagen eine 
gute Zigarre schmauche. Dass ich Hete­
ro bin, diensttauglich und gerne Velo 
fahre, wollte ebenfalls niemand wissen. 
So bleibt mir am Schluss nur die Frage, 
was denn diese wenigen, relativ banalen 
Fragen für eine millionenschwere 
Wichtigkeit haben. Eine Antwort drängt 
sich mir vor, dass es Arbeit und Ver­
dienst für Hunderte von Leuten gibt, die 
sich dann vier Jahre lang in ihren ge­
schützten Werkstätten beschäftigen 
können. Die Statistiken erstellen, die 
wenige interessieren und kaum zu welt­
bewegenden Schlüssen führen. So muss 
ich als langjähriger, kleiner, selbststän­
dig Erwerbender der jeden Tag kämp­
fen muss, damit er über die Runden 
kommt, gestehen, dass ich auch einmal 
in meinem Leben einen absolut narren­
sicheren Job möchte, wo jeden Monat 
der Zahltag mit bundeshafter Regel­
mässigkeit auf meinem Konto eintrifft. 
Weshalb ich nun die schlaflose Nacht 
hatte? Ich habe erst zu spät gesehen, 
dass ich alles in grosser Blockschrift hät­
te ausfüllen sollen.
A ndy Berger, Zürich

Richard 
Wannenmacher

Aquarelle 
und

Ölbilder

Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag 

9.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.00 bis 18.50 Uhr 

Samstag 
9.00 bis 12.00 Uhr 

und 15.30 bis 16.00 Uhr

• - Sonntag
geschlossen

Ausstellung
bis Samstag, 25. Dezember 2000

Vis-ä-vis Post Höngg 
Regensdorferstrasse 2 

8049 Zürich

Telefon 01/54165 70

Sternstunden: Weihnachtsbazar in der kath. Kirche Höngg
|s ist immer wieder grossartig, wie dank der fleissigen Hände vieler Frauen in 
leiwilliger und ehrenamtlicher Arbeit Jahr für Jahr ein stimmungsvoller 

n veihnachtsbazar entsteht, wie dies schon seit bald dreissig Jahren in der 
Ifarrei Hl.Geist üblich ist. Da erstaunt es auch nicht, dass scharenweise Besu- 
perinnen und Besucher aus dem nahen und weiteren Umkreis den Weg nach 
löngg gerne aufsich nehmen, um sich von der Vielfalt des Angebots verzau- 
krn zu lassen. Nach den ersten Glücksgriffen fallt es dann leicht, sich in den 
Kimmungsvoll adventlich geschmückten Räumlichkeiten niederzulassen 
Ind das Ambiente bei leckeren Köstlichkeiten aufsich wirken zu lassen.

rS) Eingeweihte wissen es, wer die 
Ihönsten Stücke ergattern will, muss 
Bühzeitig anwesend sein. Unmittelbar 
Ich der Türöffnung füllt sich der Saal 
Bit Dutzenden von Besucherinnen und 
KSuchern. Die einen greifen kurzent- 
ihlossen zu, die anderen lassen erst 
fen Blick über die vielen Kreationen 
md Arrangements schweifen, eh sie ihr 
■cblingsstück entdecken.

und Alt in gemütlicher Geselligkeit die 
fein gestrichenen Raclettes, eine zünfti­
ge Gerstensuppe oder die kunstvoll be­
reiteten Canapes in verschiedenen Va­
riationen. Ganz besonders beliebt sind 
die phantasievoll zubereiteten Kuchen 
und Torten.
Von dem Erlös des Weihnachtsverkaufs 
werden Projekte in Lesotho, Kolumbi­
en und Madagaskar unterstützt.
Schon seit einigen Jahren fliessen Gel­
der von der kath. Kirchgemeinde Höngg 
in die Arbeit von SolidarMed im süd­
afrikanischen Bergland Lesotho. Das 
Ehepaar Buchmann-Schärli (als Ärztin 
und Ingenieur) berichten in den Gottes­
diensten von ihren Erfahrungen in Le­
sotho. Interessierte Besucherinnen und 
Besucher können sich zusätzlich an­

Kunstvoll gefertigte Kasperlifiguren 
suchen einen Platz 
unter dem Weihnachtsbaum.

Bazarstimmung - originelle Handarbeit 
findet eine erfreute Abnehmerin.

•st liehe Arrangements verlocken 
id versprechen besinnliche Stunden 
i Advent. ■»»•KJ

samte Organisation verantwortliche 
Frauengruppe.
Die Einnahmen von 17650 Franken 
sind das Resultat eines einmaligen Zu­
sammenspiels; ein Beispiel gelebter So­
lidarität nach dem Motto: Kirche sein in 
der Welt von heute.

Selbstgekochte Konfitüre wechselt 
die Besitzerin, bereichert vielleicht bald 
den Zopfzmorge.

>n

nschliessend bleibt genügend Zeit, 
eitere Schönheiten zu bestaunen, 
berali kann man strahlende Augen se- 
en, wenn das eine oder andere Weih- 
achtsgeschenk für die Liebsten gefun- 
en ist. Ob Gebasteltes, Gestricktes, 
esticktes, Gehäkeltes und Gebacke- 
es:alles was Herz und Gaumen erfreut, 
bt Anlass zum Staunen. Gerade die 
issen Köstlichkeiten verlocken zu 
mönen Stunden im Advent, die sich 
leie gerne gönnen mögen; auch Konfi- 
ren und hausgemachte Säfte gehören 

pm reichhaltigen Angebot. Mit Schalk 
i den Augen blicken auch die kunstvoll 
^fertigten Kasperlifiguren in die Run- 
e. Nicht selten findet so der eine oder 
pdere Kasper ein neues Zuhause.
wischen den einzelnen Entdeckungen 
h interessanten Angebot geniesst Jung

hand des Foto- und Infostandes im Fo- 
ver über die Situation vor Ort orientie­
ren.
Grossen Dank und Anerkennung ver­
dienen die vielen freiwilligen Helferin­
nen und Helfer, die in unermüdlichem

Einsatz daheim ihre Kostbarkeiten kre­
ierten; jene, die in der Küche oder bei 
den Verkaufsständen, beim Service und 
beim Tischen und Abräumen für einen 
professionellen Ablauf Sorge getragen 
haben, und nicht zuletzt die für die ge­



Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 10. Dezember
2. Advent
und Menschenrechtssonntag

9.30 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfrn. Christine Höötmann 
.Kollekte: Programm zur 
Verwirklichung der Menschenrechte 
Anschliessend Chilekafi durch 
die Gruppe «Zeit verschenken« 
Sonntagsschule

9.30 im Sonnegg neben der Kirche 
Krankenheim Bombach

9.45 Gottesdienst mit Pfr. Rolf Killias 
Höngger Bachzyklus

17.00 in der reformierten Kirche: 
Offenes Singen zum 2. Advent 
unter Mitwirkung des reformierten 
Kirchenchors Höngg 
und des Cäcilienchors Heilig Geist 
Eintritt frei, Kollekte
Eglise röformee frangaise de Zurich

19.00 Culte du soir avec sainte eene 
l’Alterswohnheim Riedhof, Riedhof­
weg 4

Wochenveranstaltungen 
Montag, 11. Dezember 
Offener Gesprächsnachmittag 
für verwitwete Frauen

14.00 im Gruppenraum des Pfarrhauses 
Am Wettingertobel 38 
Auskunft: Charlotte Wettstein, 
Telefon 341 63 96 
Syrien-Jordanien - 
zwei biblische Länder 
an den Wurzeln unserer Kultur

20.00 2. Abend
im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Leitung:
Barbara und Peter Wiesendanger 
Dienstag, 12. Dezember 
ökumenischer Fraueträff 
mit Morgenessen

9.00 im Pfarreizentrum Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146 
Thema:«Mit Maria und Josef 
suchen wir eine Herberge« 
Alterswohnheim Riedhof

14.30 Stunde des Gemüts 
mit Pfr. Hans Andreas Wüthrich
Seniorenresidenz Im Brühl

16.30 Andacht mit Abendmahl 
in der Bibliothek 
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Mittwoch, 13. Dezember 
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
Spielmöglichkeit ab 14.00 Uhr 
Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, 14. Dezember 
Ora 56 
für 5.- und 6.-Klässler

19.00 im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188 
mit Pfr. Hans Andreas Wüthrich
Freitag, 15. Dezember 
Morgenessen 
für Senioreninnen und Senioren

8.30 im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 188
Cave: Jugendkeller im Sonnegg 

19.30 bis 22.30 Uhr offen
Samstag, 16. Dezember
Chrabbel-Gottesdienst

9.30 in der Kirche
mit Pfrn. Angela Wäffler-Boveland

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. 
In Notfällen können dann Auskünfte auch 
durch die Ärzte-Telefonzentrale, das Ärztefon 
- Telefon 2696969 - erhalten werden. Die 
Dienstapotheken sind rund um die Uhr telefo­
nisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Diensttumus und andere Dienstleistun­
gen der Apotheken der Stadt Zürich können im 
Internet eingesehen werden unter der Adresse: 
http:www.apotheken-stadt-zuerich.ch

Serie 5
Odeon-Apotheke, Limmatquai 2, Haltestelle 
Bellevue, Telefon 252 59 59
Apotheke Schafroth am Lindenplatz, 
Badenerstrasse 672, Haltestelle Lindenplatz, 
Telefon 431 23 00
Landhus-Apotheke, Schaffhauserstrasse 502, 
Haltestelle Seebach, Telefon 301 04 24
24 -Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

9. Dezember 
Von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
für Notfälle:

Dr. med. Michael Busslinger 
Nordstrasse 89
8037 Zürich
Telefon 361 64 00

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag, 9. und Sonntag, 10. Dezember 
Dr. Käthi Kamm, Mühlegasse 4,8902 Urdorf, 
Telefon 01-734 51 51
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 10. Dezember 
2. Advent

10.00 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfrn. Ingrid v. Passavant 
Mitwirkung des Trachtenchors 
Limmattal 
Anschliessend Kirchenkaffee 
Kollekte: Für Jan-Hus-Haus in Prag 
(HEKS-Osteuropa)

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 12. Dezember

19.30 Gemeindeadventsabend
Mittwoch, 13. Dezember

14.30 Seniorennachmittag
Freitag, 15. Dezember

16.15 Kindergottesdienst im Foyer

Eglise röformäe fran^aise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Di manche, lOdäcembre

10.00 Culte. Cene 
Pasteur Michel Baumgartner

10.00 Culte de l’enfance
10.00 Garderie
11.00 Apres culte
19.00 Culte du soir ä l’Alterswohnheim 

Riedhof, Riedhofweg 4

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg 
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 10. Dezember
Gottesdienst
Predigt: Gaby Lienhard

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 12. Dezember

18.00 Bibelkunde-Unterricht
20.00 Glaubenslehre-Unterricht

Freikirche Höngg 
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 10. Dezember

10.00 Gottesdienst
Parallel Chinderträff

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 9. Dezember

18.00 Heilige Messe mit Bussfeier
Sonntag, 10. Dezember

10.00 Heilige Messe mit Bussfeier
10.00 Kindergottesdienst

Opfer: Universität Freiburg

Werktagsgottesdienste 
Montag, 11. Dezember

9.00 Heilige Messe
19.30 Körper-und Schweigemeditation 

Bild-Meditation
Donnerstag, 14. Dezember

6.15 Rorategottesdienst
8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 15. Dezember
9.00 Heilige Messe

Aus der Pfarrei
Sonntag, 17. Dezember 
Waldweihnachtsfeier der El-Ki 
(Eltern—Kind-Krabelgottesdienst)

16.00 treffen sich Kinder in Begleitung 
ihrer Eltern im Pfarreizentrum 
Heilg Geist und gehen von dort 
zum Hönggerberg um gemeinsam 
Weihnacht zu feiern.

Quartierverein
Höngg 

«öis liit Höngg am Herze!« Deshalb setzt sich 
der Quartierverein Höngg ein für ein wohnli­
ches und menschliches Quartier. Unter ande­
rem organisiert er viele traditionelle Anlässe, 
die nicht mehr aus unserem Quartierleben 
wegzudenken sind: De schnällscht Zürihegel 
(mit Turnverein Höngg), 1.-August-Feier auf 
dem Hönggerberg (mit Turnverein Höngg), Rä- 
beliechtli-Umzug, Jungbürgerfeier u.a. Auch 
das Aufstellen und die Beleuchtung von 
Christbäumen im Quartier gehören dazu.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind für alle diese Aktivitäten 
finanzielle Mittel notwendig, damit der Quar­
tierverein seine Aufgaben zum Wohle des 
Quartiers - und in diesem Sinne auch für Sie 
- wahrnehmen kann. Wir sind deshalb auf Ihre 
Mitgliedschaft angewiesen (mindestens Fr. 
20.—/Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höng­
ger sein, werde Mitglied im Quartierverein!« 
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich, 
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Wieder ein Team:
Ruth SHvani 

und Rosemarie Deprez
Coiffure Damen und Herren 
Imbisbühlstrasse 71
Zürich-Höngg

3417513
Termin- 

Vereinbarungen 
Telefon

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe. 
Seil- und Zelttechnik und... spielen miteinander. 
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes. 
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 3415141 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Thomas Lüssi, Telefon 34158 92 
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Leitern, 
die sich oft am Samstagnachmittag treffen. 
Gemeinsam entfachen wir Feuer, basteln, la­
chen, spielen, singen oder toben uns einfach 
einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende Aben­
teuer von Indianern, Rittern; Geschichten aus 
der Bibel, wie Mose. Paulus, Daniel, usw. Na­
türlich haben wir auch verschiedene spezielle 
Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen für alli«...
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahre alt, dann bist 
Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern«.
Wir sind dem Bund Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Conrad Bucher, Telefon 34134 46
David Keller, Telefon 34150 78

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sabrina Cejka, Kappenbühlweg 17,8049 Zürich
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Eliane Herber, Breitensteinstr. 58, 8037 Zürich
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Giulia Hossmann, Winzerhalde 52,8049 Zürich
Pfadi (U bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Martin Morger, Rütihofstrasse 44, 8049 Zürich

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Frauenverein Höngg
Präsidentin: Gerda Hilti-Tschappu, Tel. 3411185
Babysitterdienst Höngg
Yvonne Türler, Telefon 342 26 93
Während den Schulferien keine Vermittlungen!
Chinderhüeti
im evangelischen Kirchgemeindehaus, Don­
nerstag 13.30 bis 17.15 Uhr, Builingerstube.
Turnen 60plus für Frauen
(der Pro Senectute Zürich)
im evangelischen Kirchgemeindehaus, 
Montag 8.45 und 9.50 Uhr
Mittwoch 9.00 und 10.15 Uhr
Telefon 341 83 08 und 750 46 15
Joga für jedes Alter und Rückenturnen 
im Schulhaus Lachenzeig: Frau M.Glattfelder, 
Telefon 7756860, Fax 775 68 61.

Hauserstiftung Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
In unserem sehr schön gelegenen Altersheim 
beherbergen und betreuen wir 38 Pensionä­
rinnen und Pensionäre. Dank unserem sehr 
gut ausgebildeten und diplomierten Pflege­
personal sind wir in der Lage, auch leichte 
Pflegefälle aufzunehmen.
Auskunft erteilen:
A. und B.Meroni, Heimleitung, Tel 341 73 74
Wir heissen auch Gäste in unserer Cafeteria 
herzlich willkommen, sie ist täglich zwischen 
14.30 und 16.30 Uhr geöffnet.

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 341 51 20. Öff­
nungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr. Dienstag auch 
abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. Donnerstag 
und Samstag geschlossen. Notfalltelefon 
3413552 oder 341 90 92.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege — 
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 341 10 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat­
talstrasse 186,2.Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Brunner geb. Pelz, - Hannelore Elisa­
beth, geb. 1934, von Zürich und 
Schmiedrucd AG, Gattin des Brunner, 
Werner Albert; Winzerstrasse 8.
Schneeberger geb. Senn, Gertrud Mar­
tha, geb. 1925, von Zürich und Orpund 
BE; Kürbergsteig 8.
Wirz, Gertrud Anna Elsa, von Zürich 
und Menzikcn AG; Limmattalstr. 371.

Vereinsnachrichten
Musik • 
Tanz -Gesang

Cäcilienchor Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr im Pfarrei­
zentrum. Sängerinnen und Sänger in allen 
Stimmlagen sind herzlich willkommen.
Kontakttelefon 3418855, Rita Rüfenacht

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbindlich 
Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire quer 
durch den Liedergarten wird Dich bestimmt 
ansprechen. Proben: Mittwoch 20 Uhr (ohne 
Schulferien) im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 822 23 73, G 8774210

Gospelchor Höngg
Singfreudige Jugendliche und junggebliebe­
ne Erwachsene proben für diverse Auftritte 
vierstimmige Gospelsongs.
Freitags, 19.00 bis 20.30 Uhr, im katholischen 
Pfarreizentrum Heilig Geist.
Auskunft: Pascal Truffer, Telefon 34106 21

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg,
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Builingerstube
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Builingerstube
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 342 0812
Tanzen Telefon 3418308

Vereinsnachrichten
Sport

Radfahrer-Verein Höngg
Jeden Mittwoch
Gemeinsames Strassentraining
Abfahrt: 18.00 Uhr, Regensdorf
Kontaktadresse: Dr. Guido Bergmaier, 
Im Wingert 3,8049 Zürich, Telefon 3411763

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turngruppe
Satus-Frauenriege —Gymnastik mit Lucina 
Aufgestellte Frauengruppe turnt neu jeden 
Montag um 20.00 Uhr in der Turnhalle Imbis- 
bühl (Lachenzeigstrasse 11). Frauen, 30 bis 70 
Jahre jung, sind herzlich willkommen.
Auskunft: Telefon 3418396 und 34182 79. 
E-Mail: gmeier®swissonline.ch

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle
Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Fitness
Damen und Herren
Freitag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 342 1820

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipfer, Telefon 34105 84

Männerriege des TV Höngg_____ Turnhalle
Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143____________
Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann. Telefon 3418087

' Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg
Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne: 
Aktive: Sandro Vassalli, Telefon 942 04 70 
Junioren: Yves Nonn, Natel 079/404 4185

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Montag, 18. Dezember, 19.45 Uhr 
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg 
6. Höngger Jass

www.hoengg.ch

Wir gratulieren
Ein kleines Lied, wie gehts nur an, das 
man so lieb es haben kann. Was liegt Jal 
rin? Erzähle! — Es liegt darin ein wenii 
Klang, ein wenig Wohllaut und Gesa na 
und eine ganze Seele.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare ' 
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 1hl 
nen alles Liebe und Gute, einen wundeH 
schönen Geburtstag sowie frohe Adi 
vent.s- und Weihnachtszeit.
Geburtstag feiern: I 

12. Dezember
Frau Franciska Berner
Limmattalstrasse 371, 97 Jahre
15. Dezember
Frau Alice Bühn
Konrad Ilg-Strasse 17, 80 Jahre
Frau Erina Olzer
Riedhofstrasse 56, 80 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg
Quartierzeitung «Höngger»|

m Es kommt immer wieder vor, das 
einzelne Jubilarinnen und Jubilarc nicli 
wünschen, in dieser Rubrik erwähnt zj 
werden. Wenn keine Gratulation erfo| 
gen darf, sollte uns zirka zwei Wochej 
vorher eine schriftliche Mitteilung et 
reichen. Vergessen Sie bitte nicht, das ge 
naue Geburtstagsdatum zu erwähnen! 
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim Riedhof
Samstag, 16. Dezember, 15.00 Uhr 
Studententheater, T. Sackmann:
«Weihnachtslicht»
Der Riedhof würde sich bei allen Anläsl 
sen auch über auswärtige Besucher sehr .
freuen. Der Eintritt ist frei. ei

Übrigens ist die Cafeteria wie folg 
- geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr um

ind

icvon 14.00 bis 16.30 Uhr.

lirct

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, »
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800 kd(

1 is $
Gastkochabend j
Freitag, 8. Dezember, ab 19 Uhr im Kaf jjun
Tintefisch. Raclette mit leckeren Zuta 7

J den
«Stör»-Coiffcuse Bige;
Samstag, 9. Dezember, im Kafi Tintekhei 
fisch. Telefonische Anmeldung uner-ichb 
lässlich bei Trix Nigg,Tel. 076 586 71 18 j Ein
Sunntigskafi jUcr
Sonntag, 10. Dezember, 14 bis 18 Uhr.Ü^ 
anschliessend Salsatanzkafi «El pulpo* )l’v< 
ab 19 bis 24 Uhr. Konzert mit «Alberto?
su Sarabanda». Eintritt: Fr. 20.—.
Werkräume
Winterdekorationen 7. bis 16. Dezember 
Duftende Potpourris mischen, Kugelr 
mit Moos und Gewürzen umwickeln, c< 
gibt viele Möglichkeiten, duftende De­
korationen zu arrangieren.
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:rLi 
ree 
sch 
fges 
nen

Holzwerkstatt
Weihnachtsgeschenke bis 20. Dezember 
Komm einfach vorbei — mit etwas Zei 
und Geduld lassen sich viele Ideen ver­
wirklichen.

JfEi
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itau

rjeu

Ausschreibung 
Bauprojekte
(§ 314 des Planungs- und Baugesetzes)

wia 
las ui

Planauflage: Amt für Baubewilligun-Ueh| 
gen, Amtshaus IV, Lindenhofstrasse 19.*ndei 
1. Stock, Büro 102 (8.00 bis 9.00 Uhr ind h 
Planeinsicht zu anderen Zeiten nur nachHah 
telefonischer Absprache). Re
Dauer der Planauflage: 20 Tage vow^ v 
Datum der Ausschreibung im «Zürich- 
Express» an.
Interessenwahrung: Begehren um Zu­
stellung von baurechtlichen Entschei­
den müssen innert 20 Tagen seit dei < 
Ausschreibung im «Zürich-Express« 
bzw. im kantonalen Amtsblatt schrift- < 
lieh beim Amt für Baubewilligungen ge­
stellt werden (§315 des Planungs- unc 
Baugesetzes, PBG). Werden baurechtli­
chen Entscheid nicht rechtzeitig ver­
langt, hat das Rekursrecht verwirk ( 
(§ 316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurechtlichen Ent 
scheids ist gebührenpflichtig und erfolg । 
per Nachnahme. Es erfolgt nur ein Zu 
stellversuch. Bei Abwesenheit ist di(j
Zustellung sicherzustellen.
Limmattalstrasse 243, Wohnhaus-Auf 
Stockung und -Umbau mit Anbaute® ’ 
und Fassadenisolation, W3, Christinl 
Sablone, Geerenstrasse 74, 8105 Re| 
gensdorf.

L Dezember 2000
Amt für Baubewilligungen

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
http://www.hoengg.ch


Grossartige Krippenausstellung
rZeit lohnt wieder eine Sonderaus- 
Hungden (lang ins Ortsmuseum an 

■ Gsteigst rasse. Beatrice Zimmer-

2000 Jahren — Engel verkünden uns Das Ortsmuseum ist geöffnet jeweils 
ihre Botschaft». Darüber hinaus sind Samstag/Sonmag und am 20. und 

26. Dezember sowie am 2. Januar vonin eindrucksvoller Weise Weihnachts-
j mn-Gehrig hat kunstvolle Figuren 
\ d stimmungsvolle Szenen geschaf- 

< zum Thema «Und es geschah vor

14 bis 17 Uhr Geschlossen ist es amkrippen aus aller Welt aus der Privat­
sammlung der Familie Zimmermann 24. und 25. Dezember sowie vom

30. Dezember bis l. Januarzu bestaunen.

bß

www.hoengg.ch

zialsammlungcn
s und («locken

bc

u 
De

DVD IS THE FUTURE
THE FUTURE IS NOW

ClNEMAGIC 
DVD-Videothek

ClNEMAGIC
EnTCRTAjNMCHT Fax 01 -34020 24

INFO@C*NEMAGIC.CH
WWW.CINEMAGIC.CH

Öffnungszeiten im Dezember:
Spezialsammlung Glas unter dem 

Bel «Bemalte Gläser aus dem 18. Jahr-

Uff

T
!*•

id

E schönt Zyt 
isch d'Fondue-zyt 
was isch deby 
chasch au eläige sy
Mischtchratzerli

■ mit hausgemachter Sauce
Poulet-Flügeli
Charbonnade ä discretion

Auf Ihren Besuch 
freuen sich das _ _ _ _ _ ..

Trotte-Team & 341 8111

Geschenk-Gutscheine
Weihnachten naht rasch 
und die Gedanken an 

ein passendes Weihnachtsgeschenk 
kommen Ihnen 

immer öfters in den Sinn.

Wir haben die Lösung: 
Überraschen Sie Ihre Lieben 

mit einem

Gutschein
für ein feines Essen 

im Restaurant Neue Waid.

Inserat ausfüllen, ausschneiden 
und einsenden.

Es erwartet Sie zusätzlich 
ein Geschenk.

Senden Sie mir

uthbindereh Gläser und Glocken
ei neue Ausstellungen im Landesmuseum widmen sich der Schweizer 
indwerkskunst. Die Besucherinnen und Besucher des Landesmuseums 
lalten in der erweiterten Dauerausstellung neue Einblicke in künstleri- 
ic und handwerkliche Arbeiten vergangener .Jahrhunderte. Wie die Ar- 
itsinstrumente eines Buchbinders um 1900 aussahen, zeigt die original­
reu nachgebildete und komplett eingerichtete Werkstatt. Die Spezial- 
imlung bemalter Gläser aus dem 18. Jahrhundert überrascht durch die 
Ifalt an Formen und Motiven, während verschiedene Glocken aus dem 
und 17. Jahrhundert moderne Ohren mit ihrem Klang umwerben.

$ der Buchbinder noch wusste...
s Schweizerische Landesmuseum 
gl in einer neu gestalteten EinzClaus- 
llung eine komplett eingerichtete 
ndbuchbinderei wie sie um 1900 zu 
en waren. Einrichtung und Wcrk-

ge aus der Sammlung des Schweize­
hen Landesmuseums waren in 
hbindereien in Basel und in Zürich 

Einsatz. Eine grosse Anzahl Vergol- 
erkzeuge, wie Stempel, Fileten und 

llen mit den unterschiedlichsten 
tiven sind originalgetreu ausgestellt, 
ner sind meisterlich hergestellte und 
diesen Werkzeugen verzierte Buch­

bände zu sehen. Auch grössere 
rkstatteinrichtungen und insbeson- 
e eine Rad-Schneidemaschine, die 
ch restauriert und funktionsfähig 
gestellt wurde, zeigen die verschie- 
en Arbeitsabläufe der Buchbinde-

r Eröffnung hat der Zürcher Buch­
stier Urs Brogle, mit viel Fantasie 
zum Schmunzeln, eine kleine Be- 

itausstellung mit Reinterpretationen 
1 Büchern unter dem Titel «Livres — 
ets transformes» gestaltet.

ndcrt» veranschaulicht anhand von 
id hundert Exponaten die Formen- 
Ifalt der Trinkgläser und Flaschen 
vie deren mannigfache Bildmotive, 
s 18Jahrhundertgihalsdie Blütezeit

bemalter Gläser. Ab den 1720er Jahren 
sind zahlreiche Neugründungen von 
Glashütten in Flühli, im Luzernischen 
Entlebuch, zu verzeichnen. Zu ihren 
Produkten gehörten Glasflaschen und 
Trinkgläser verschiedener Form und 
Funktion mit farbigem Dekor. Auf dem 
transparenten, zuweilen auch grün, blau 
oder violett eingefärbten Glas sind fi­
gürliche und pflanzliche Motive vorwie­
gend in den Farben Gelb, Rot, Blau, 
Grün und Weiss aufgemalt und an­
schliessend aufgeschmolzen. Beliebte 
Motive waren Liebessymbole und 
Handwerksembleme. Eine besondere 
Beachtung verdienen Paare in zeitge­
nössischer Tracht, die ein Glas zum Zu­
trunk erheben. Begleitet werden die 
Darstellungen von Trinksprüchen, Lie­
besbeteuerungen oder frommen Sinn­
sprüchen sowie einer Jahrzahl. Die Glä­
ser sind zur Hochzeit, zur Taufe oder 
Vermählung verschenkt worden, die 
aufgemalte Jahrzahl soll an das beson­
dere Ereignis erinnern.
Den Gläsern gegenüber sind die Glo­
cken aus dem 12. bis 17. .Jahrhundert 
ausgestellt, die seit Jahren nicht mehr zu 
sehen und zu hören waren. Dabei er­
zeugt das Gegenüber von leichtem far­
bigem Glas und schwerem dunklem 
Metall einen spannenden Gegensatz. 
Die Glocken stammen vorwiegend aus 
dem Kanton Zürich. Mit einem kleinen 
Hammer haben Besucherinnen und Be­
sucher die Möglichkeit, die Töne dieser 
grossen und kleinen Glocken erklingen 
zu lassen.

Die Umgestaltung des alten Kratzquar­
tiers um 1880, eine Ausstellung des 
Baugeschichtlichen Archivs im Amt für 
Städtebau, Hochbaudepartement der 
Stadt Zürich.
Die Umgestaltung ehemaliger Indu­
striegebiete wie «Zürich West» und «Zü­
rich Nord» ist heute Tagesgespräch in 
der Stadt. Stadtplanung und Stadtent­
wicklung sind aber schon früher Thema 
gewesen, wie gerade die Diskussion um 
Abbruch und Neubebauung des mittel­
alterlichen Kratzquartiers im 19. Jahr­
hundert zeigt.
Mit wertvollen historischen Bildern und 
Plänen aus den Beständen des Bauge- 
schichtlichcn Archivs sowie Ergebnis­
sen jüngster Untersuchungen der Stadt­
archäologie wird in der Ausstellung ein 
faszinierender Einblick in ein Gebiet 
der Altstadt ermöglicht, das von einer 
abgelegenen Randlage zu einem der 
Brennpunkte der neuen Stadt wurde.

Ausstellung
Haus zum Rech, Neumarkt 4, Zürich, 
vom 22. November 2000 bis 3. März 
2001, Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr, 
Samstag 10 bis 16 Uhr.

Montag/Donnerstag/Sonntog:
14.00 bis 21.00 Uhr geöffnet

Freitag/Samstag:
14.00 bis 23.00 Uhr geöffnet

Dienstag und Mittwoch geschlossen

Öffnungszeiten
über Weihnachten und Neujahr:

ft

Js 

öS 
11*

ü 
v* PATRIK WEY 

Staatl.geprüfter 
Techniker und 
Gärtnermeister

Beratung — Planung — 
Erstellung — Unterhalt 
von Gärten — Biotopen — 
Parkanlagen — Dach­
gärten — Baikonen

PAWI- 
GARTENBAU

24.12. 14 bis 21 Uhr 31.12. 14 bis 21 Uhr
25./26.12. geschlossen 1. 1. geschlossen

7;

EUE einsatzfreudige 
Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen.

»IT VERSCHENKEN
Nachbarschaftshilfe.
Rufen Sie uns an.
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

O Verkouf und Verleih von DVD-Filmen
& aktuelle Kinohits auf DVD (englisch gesprochen) 

über 400 deutsche Titel
Verleih und Verkauf von DVD-Playern

« Gratis-Mitgliedschaft 

kein Nachtzuschlag

9 Gratis-Miete 
aq Dienstag

♦ 24 h Miete

Drop-in-ßox
(DVD retournieren unabhängig 
von Öffnungszeiten!)

Patrik Wey

Ackersteinst rasse 131 
8049 Zürich
Telefon 01/3416066
Fax 01/3416451

Daniel Bächli

Jetzt aktuell:
November bis März
Schnittarbeiten an Sträuchern und Bäumen, 
allgemeine Fällarbeiten

Sichern Sie sich Ihr Einkommen 
für die Zeit, in der Sie 

kein Einkommen haben

Altersrente
einfach, bequem 

steuerlich begünstigt
V. B. Krampera, Hauptagent

Tel. 01 /34112 97 oder 01 /265 4135
Mail: ruvajaöeconophone.ch

Pizzeria 
Restaurant 
Wartau

Silvestermenü
Aperitivo della Casa

Vorspeise
Riesencrevetten vom Grill 

Suppe Consomme 
Eisbcrgsalat 

Zitronensorbet
Kalbssteak an Morchelsauce 

mit Nudeln und Gemüse
Dessert Sinfonia

Fr. 68.—

Reservation erwünscht.

• Wir wünschen Ihnen 
frohe Festtage

Kegelbahnen 
Gedeckte Terrasse

Familie Ferraro
Wartauweg 18, 8049 Zürich-Höngg 

Telefon und Fax 01/34119 39

Gutscheine
ä Fr. ____________________________

ä Fr. ____________________________

Name ____________________________

Vorname ____________________________

Adresse ____________________________

PLZ Ort________________

Visum ____________________________

Datum ____________________________

Ihre Gastgeber
Alex Meier und Beat Schmid

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. 01/271 64 60 

Fax 27166 03
E-Mail: info@neuewaid.ch 

www.neuewaid.ch

Auch von Höngg aus das ideale 
Bistrot fürs Rendez-vous in der City: 
Ambiance, kreative Kochkunst, auf­
gestellter Service und lebens-^^ 
frohe Gäste machen im 
«Le Lyonnais» jedes Treffen 
zu einem Treffer!

Bistrot «Le Lyonnais* im Hotel Montana 
Konradstrasse 39. 8005 Zurich 
Tel 01-271 10 70. Fax 01-272 30 70

Restaurant Altburg

Act & Living 
Die mexikanische Küche im Furttal 

(N1: Airport Zürich-Bern) 
Bankette von 30 bis 80 Personen 

sowie authentische Küche Mexikos 
Freitags mit mexikanischer Live-Musik 

Täglich geöffnet!
Burghofstrasse 14 
8105 Regensdorf

Telefon 01 • 840 32 60

Elch- und Rentierspezialitäten

Der «Höngger» erscheint im Dezember noch dreimal, 
am 15., 22. und 28. Dezember 2000.

Freitag
15. Dezember 2000

Annahmeschluss normal Mittwoch, 12.00 Uhr, für redaktionelle 
Beiträge und Inserate — Rubrik «Kirche und Vereine» 
Mittwoch, 8.00 Uhr

Weihnachts- Freitag 
ausgabe 22. Dezember 2000

Annahmeschluss Dienstag, 19. Dezember 2000, 12.00 Uhr, 
für redaktionelle Beiträge und Inserate — Rubrik «Kirche 
und Vereine» Dienstag, 8.00 Uhr

Neujahrs­
ausgabe

Annghmeschlyss

1. Ausgabe 2001

Wir bitten

Der Betrieb

Donne 
28. Dezem r 2000
Mittwoch, 20. Dezember 2000, 8.00 Uhr, für 
redaktionelle Beiträge, Inserate, Rubrik «Kirche und Vereine»

Freitag, 12. Januar 2001
um Beachtung der Daten. 
Vielen Dank 
für Ihr Verständnis
bleibt vom Samstag, 23. Dezember 2000, 
bis Samstag, 6. Januar 2001, geschlossen.
Wir freuen uns auf weitere angenehme Zusammenarbeit 
im nächsten Johr; ab Montag, 8. Januar 2001.
Redaktion und Verlag «Höngger»

http://www.hoengg.ch
http://WWW.CINEMAGIC.CH
mailto:info@neuewaid.ch
http://www.neuewaid.ch
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Einladung
an alle Höngger 
Seniorinnen und Senioren 
zur traditionellen

Weihnachtsfeier
am Mittwoch, 20. Dezember 2000 
um 14.15 Uhr
im reformierten Kirchgemeindehaus 
Ackersteinstrasse 190
Das bekannte Jungbrunnen-Theater spielt für uns sein neues 
Stück Der Hirte Manuel. Nach dem gemeinsamen Zvieri hält 
Pfarrerin Angela Wäffler-Boveland eine kurze Besinnung, und 
wir lassen den Nachmittag mit bekannten Weihnachtsliedern 
ausklingen.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten Sie, 
sich wie folgt anzumelden:
Donnerstag, 14. Dezember, 9.00 bis 11.00 Uhr
in der Lavaterstube des reformierten Kirchgemeindehauses, 
Eingang Ackersteinstrasse 190, oder telefonisch 
beim Gemeindedienst, Walter Martinet, Telefon 34199 44, 
oder beim Frauenverein Höngg, Margrit Huber, 
Telefon 34170 84.

Auf die gemeinsame Weihnachtsfeier freuen sich
Frauenverein Höngg
Reformiertes Pfarramt und Gemeindedienst

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆

Mary Poppins gefällig?
Erfahrene, liebevolle

Kinderbetreuerin 
hat freie Kapazität (Montag und Freitag). 

Telefon 750 66 96

iazzerclse

Tanz-Fitness - das ist der Hit - 
macht Spass und hält Dich fit!

• Einstieg jederzeit - kein Erfolgsdruck!
• Probelektion kostenlos! Täglich!
• Ärztlich-physiologisch geprüft
• Mitmachen ist alles und steigert Dein 

Wohlbefinden, innerlich und äusserlich!
• Pack die Turnschuhe ein und 

komm unverbindlich vorbei!

Jazzercise Center Zürich t 
Hardstrasse 235, 8005 Zürich ? 
Wir senden Dir gerne den Stundenplan! £ 

Telefon 01-273 28 21 j 

Natel 079-420 29 32 I

Liegenschaftenmarkt

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

An der Winzerhalde 26 in 8049 Zürich, 
bei der Werdinsel, vermieten wir nach 
Vereinbarung eine

372-Zimmer-Wohnung i.og 
84 m2, Fr. 2010.— inklusive Nebenkosten. 
Küche mit GS und GK, Bad, sep. WC, 
Balkon, Keller, Bodenbelag mit Parkett, 
Lift, Kabel-TV mit Internetmöglichkeit.

Vereinbaren Sie mit Herrn Kümin einen 
Besichtigungstermin (Tel. 076/38104 80) 
oder unter www.matthys-immo.ch

Winzerstrasse 5,8049 Zürich
Telefon 01/34177 30

Wohnen an sonniger Lage in 
8049 Zürich-Höngg 

zu verkaufen ein sehr gut erhaltenes 

4 Vs Zi. Eck-Einfamilienhaus
mit gepflegtem Garten, Landanteil 387 m2, 
nächst Busstation. VP Fr. 665'000.00

Für Auskünfte zu Bürozeiten Tel. 01/201 45 33

Zu vermieten in Höngg 
(Am Wasser/Hardeggstrasse)

2 Auto-Einstellplätze
in Tiefgarage. Monatlich Fr. 100.—/120.—. 
Auskunft erhalten Sie 
unter Telefon 340 19 75.

Zürich-Höngg. Imbisbühlstrasse 100.
an ruhiger Lage und in gepflegter Liegen­
schaft vermieten wir nach Vereinbarung

zirka 120 m2

Praxis-/Bürofläche
mit WC-Anlage
(6 helle Räume und Abstellraum)

im EG, gute Zugänglichkeit mit separatem 
Eingang. Mietzins Fr. 1990.— inkl. NK. 
Parkplätze im Freien können dazu 
gemietet werden.
Interessenten melden sich bei der 
Verwaltung, Herr Frühauf, Tel. 285 33 12.

Na zwei...!

Einstellplätze
direkt am Meierhofplatz in Zürich-Höngg 
in kleiner UNG. Mietzins Fr. 150.— p. Monat
Telefon 216 53 17, P. Rüegg
peter.rueegg @lvz.stzh.ch

Räume Wohnungen Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab 

Kaufe Antiquitäten !
Telefon 01/34129 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgei 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös 

10% AHV-Rabatt
Telefon 01/302 4713 oder 079/680201

Total- 
Liquidation 

30%
auf alle Artikel 

u.a. Maurice Lacroix-
Certina • Festina • 
Boccia • Edox
Uhren - Bijouterie

Limmattalstrasse 222, 8049 Zürich
Telefon 01-341 54 50
(Montag geschlossen)

Natur- und 
Vogelschutzverein 

Höngg 
Quartlerverein Höngg

Massage Höngg
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden 
durch eine regelmässige 
Ganzkörper-Massage.'
• Fr. 60.—, im Abo 10% Rabatt •
Hermann Binder, dipl.Masseur
lmbisbühlstr.7, 8049 Zürich, Tel. 341 5377

Privatsauna • Cellulitebehandlung • 
Fussreflexzonenmassage

Gesichtsmassage und Bodybalancing

Einladung zur

Waldweihnacht
Samstag, 16. Dezember 2000 

Treffpunkt 18.30 Uhr 
beim Parkplatz Friedhof Hönggerberg
Nach einem Spaziergang durch den winterlichen Wald 

hören wir am Lagerfeuer eine Weihnachtsgeschichte und singen 
gemeinsam Weihnachtslieder (Texte werden abgegeben). 

Anschliessend können mitgebrachte Würste am Feuer gebraten 
werden oder auch — bereits grilliert — gekauft werden.

Heisser Tee wird gratis ausgeschenkt.

Alle Hönggerinnen und Höngger 
sind herzlich zu dieser Waldweihnacht eingeladen.

NW Höngg und Quartlerverein Höngg

Praxiseröffnung
18. Dezember 2000

Dr. Sandra Mani
Chiropraktorin SCG/ECU

Diagnostik und Therapie von biomechanischen 
Wirbelsäulen- und Gelenkleiden

(kassenpflichtige Leistungen)

Praxisadresse:
Schärrergasse 2/Limmattalstrasse 204,8049 Zürich 

beim Meierhofplatz in Höngg, Parkplätze beim Parkhaus Höngger Markt 
Telefon/Fax 01/340 26 26/27

Sprechstunden nach Vereinbarung

Ausbildung und bisherige Tätigkeit
Bis 1990 Fakultät phil. II Universität Zürich
1990-1993 Palmer Chiropractic College-West, San Jose, Kalifornien

Dr. der Chiropraktik
1994 Waisen- und Behindertenheim Negru Voda, Rumänien 

Preceptorship Dr. M. Siegler, Sunnyvale, Kalifornien 
1995-1997 Assistenz Dr. Studer, Lausanne
1996 Strahlenschutz und Röntgentechnik, BAG Bern
1997 Interkantonales Diplom für Chiropraktoren, Balgrist Zürich
Ab 1997 Stellvertretungen in Chiropraxen der Deutschschweiz

sämtliche maler­
und tapeziererarbeiten

r./ingua
Pumpwerkstrasse 23 
8105 regensdorf 
tel. 01/84024 77 
fax 01/840 24 78

r Es weihnachtet 
sehr im Obst- 1

und Weinparadies

Christbaum- 
Verkauf 
auf dem 
Hönggerberg 
beim Fussballplatz 
vom 14.—23. Dezember 
Kappenbühlstrasse
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 
9.30-17.00 Uhr
Samstag
9.30-16.00 Uhr
24. Dezember 
kein Verkauf • Ha

Wir 
freuen 
uns auf 
Ihren 
Besuch!

Oberdorf 5

079 675 29 33

Christbäume

5222 Umiken

tannhmaa@gmx.ch

Josef Keri 
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen 
und Reparaturen
Limmattalstrasse 177
8049 Zürich
Telefonische Anmeldung 
01/3413797

Im Frankental STblLLfl
Kos metik-In tut tIUbfP

W+VideoT'^r 
431 2500^

Top-Service bis 23h, auch sonntags
Telewatt AG, Hohlstr. 561,8048 Zürich

Eidg.dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

▲ Körpermassagen 
▲ Färben von

Wimpern und Brauen 
▲ Exclusive Make up
Beratung/Anmeldung Tel. 01/342 35 30 
Limmattalstrasse 400, 8049 Zürich Q

Christbäume.
aus eigenem Anbau.

Eigene Höngger Weine 
in schmucken Festpackungen 
Ausgezeichnete Finnengeschenke 
Grosses Obst-Sortiment 
Frische Gemüse und Salate
Mit unseren Spezialitäten 
arrangieren wir einzigartige 
Früchte- und Gemüsekörbe. .

'M" 
FAM. EMIL WEGMANN • OBST- & WEINBAU 
FRANKENTALERSTRASSE 60 -ZÜRICH-HÖNGG Mr

TELEFON 01/3419740

Firmengründungen • Steuern ■ 
Revisionen ■ Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller 

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller 
Limmattalstr. 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131 
E-Mail: hpkellertreuhand& swissonline.ch

Ihr Fachmann für

Maler- und
Tapezierer- 
aroeiten
Poul Benedict Herskind

Sauber 
und zuverlässig

Telefon 01 / 3411317 oder 079/4712104

Ihre Fahrschule 1
im Quartier I

Gärtnerei 
Blumengeschäft

Elliker 
Inhaber: Rene Graf
Riedhofstrasse 351 
8049 Zürich 
Telefon 01-34153 14 
Parkplätze vorhanden!

Grosse Auswahl 
an Christbäumen. 
Jetzt reservieren und 
vor Weihnachten 
abholen.
Montag bis Freitag 8.00-12.00/13.30-18.30 Uhr, Samstag 8.00-16.00 Uhr

FreudeZehent 
Gesundheit sc
Mit einem Gu^ 
aus der

cauna W8® «

13413616
Telefon IW 

äxundiSaC\ 
zum xund bliihe-

Fahrschule
■hmid

Erika und Hans Schmid
Bekannt für guten Unterricht
Obligatorischer
Verkehrskunde-Unterricht
Jeden Montag Kursbeginn

Telefon 3414260
Natel 079/4065602
Giblenstrasse 25

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

http://www.matthys-immo.ch
mailto:tannhmaa@gmx.ch

